
ÖKUMENISCHER WELTGEBETSTAG 2023

Taiwan 
Der Inselstaat Taiwan steht im Mittelpunkt des Weltgebetstags am 3. März, der in mehr als 150 

Ländern gefeiert wird.
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Taiwan ist eine dem chinesischen Festland vorge-

lagerte Insel, auf der etwa 23 Millionen Menschen 
leben. Flächenmäßig hat Taiwan die Größe von Ba-

den-Württemberg. Die Hauptstadt ist Taipeh. Poli-
tisch hat sich das Land zu einer präsidialen Demo-

kratie entwickelt. Die Bevölkerung ist multiethnisch 
gemischt. Das spiegelt sich auch in der Sprach- und 
Religionszugehörigkeit wider. Mehr als 40 Prozent 
praktizieren chinesischen Volksglauben, eine Mi-
schung aus Taoismus, Konfuzianismus und ver-
schiedenen Religionen. Mit etwa 6,5 Prozent ist das 
Christentum (Protestantismus 5 Prozent, Katholizis-
mus 1,5 Prozent) auf Taiwan nur schwach vertreten. 
Unter den Indigenen gehören aber 60 Prozent einer 
christlichen Kirche an. Taiwanesische Christinnen 
haben die Liturgie für den Weltgebetstag verfasst. 
Das Leitmotiv ist „Glaube bewegt“.

Mit einer Vertiefung der zentralen Bibelstelle „Ich 
habe von eurem Glauben gehört“ (Epheserbrief 
1,15) wird Bezug genommen zu Land und Leuten. 
Wie sieht die Lebenssituation der Menschen dort 
aus? 
Woran erkennt man den Glauben? 
„Informiert beten – betend handeln“, das bezeu-

gen viele von uns durch den Glauben und das Tun. 
Deshalb wollen wir mit den Taiwanerinnen für das 
einstehen, was ihnen und auch uns wertvoll ist, näm-

lich: Demokratie, Menschenrechte, Frieden. 

Feiern Sie mit uns den Weltgebetstag-Gottes-

dienst am 3. März um 19 Uhr in der Evangeli-
schen Stadtkirche. Im Gottesdienst nehmen uns 
Frauen aus Taiwan mit hinein in ihre Erfahrun-

gen und berichten von ihrem Glauben. Nach dem 
Gottesdienst sind alle in das Martin-Luther-Ge-

meindehaus zu einem gemütlichen Beisammen-

sein eingeladen. 

Das Vorbereitungsteam freut sich auf Ihr Kommen. 
  

Text: Elisabeth Biegert
Bild: copyright wgt ev 

Gott erhört Gebete. Es lohnt sich, am Glauben fest-
zuhalten: Diese Überzeugung vermittelt das Titel-
bild des diesjährigen Weltgebetstags aus Taiwan. 
Die 29-jährige Künstlerin Hui-Wen Hsiao will mit 
ihrem Bild sagen, dass es Hoffnung gibt für Taiwan 
– trotz der Bedrohung durch China. Denn: „Glaube 
bewegt“, so das Motto des Weltgebetstags.
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NOTRUFTAFEL

CORONAVIRUS

Infotelefon Landkreis Ravensburg 

unter Tel.-Nr. 0751 / 85-0 

KRANKENHAUS

Oberschwabenklinik St. Elisabethen-

Klinikum, Elisabethenstraße 15,

88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751 / 87-0

ARZT / KINDERARZT

Ärztlicher Notdienst unter Tel.-Nr. 116 117

AUGENARZT 

Ärztlicher Notdienst unter Tel.-Nr. 116 117 

ZAHNARZT 

Notdienst unter Tel.-Nr. 0761 / 120 120 00

DOCDIREKT 

Kostenfreie Onlinesprechstunde Montag bis Freitag  

9 Uhr bis 19 Uhr von niedergelassenen Haus- und Kin-

derärzten (nur für gesetzlich Versicherte) unter Tel.-Nr. 

0711 / 96 589 700 oder docdirekt.de

NOTRUFE

Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst/Notarztdienst 112

GIFTNOTRUF

Tel.-Nr. 0761 / 19 240

WASSER / GAS / STROM

Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG, 

24-Stunden-Störungsdienst Tel.-Nr. 0751 / 804-2000

FRAUEN UND KINDER IN NOT

Tel.-Nr. 0751 / 16 365
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BEREITSCHAFTSDIENSTE

VOM 3. BIS 9. MONAT 2023

Öffentliche Bekanntmachungen
Seit Dezember 2019 veröffentlicht die Stadt Wein-
garten Öffentliche Bekanntmachungen nicht mehr 
im Amtsblatt, sondern rechtswirksam auf der Sei-
te www.weingarten-online.de. Die jeweiligen 
Wortlaute können auch nach telefonischer An-
meldung unter 0751 / 405-0 eingesehen werden. 

Unter anderem finden Sie auf der Homepage fol-
gende aktuelle Bekanntmachung:
•  Haushaltssatzung und Bekanntmachung der 

Haushaltssatzung 2023 

HINWEISE DER VERWALTUNG

KONTAKT VERWALTUNG

Öffnungszeiten der städtischen Verwaltungs-
gebäude 
Die Stadtverwaltung hat für den Publikumsver-
kehr geöffnet. In den Verwaltungsgebäuden gelten 
die folgenden Zeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, je-
weils 9 bis 12 Uhr. Mittwoch 9 bis 13 Uhr. Don-
nerstag zusätzlich von 14 bis 17.30 Uhr. Bitte 
nutzen Sie unseren Service und vereinbaren Sie 
mit wenigen Klicks online einen Termin unter 
www.terminland.eu/weingarten. 
Für folgende Abteilungen benötigen Sie zwingend 
einen Termin:

Einwohnermeldeamt: Terminbuchung unter 
www.terminland.eu/weingarten. Alternativ errei-
chen Sie uns unter der Nummer 0751 / 405-173.

Passamt: Terminbuchung unter www.terminland.
eu/weingarten. Alternativ erreichen Sie uns unter 
der Nummer 0751 / 405-260.

Ausländeramt: Bitte buchen Sie per Mail an 
auslaenderwesen@weingarten-online.de einen 
Termin oder rufen Sie unter der Nummer 0751 
/ 405-164 an.
Auch für das Sachgebiet Mahnwesen in der 
Schützenstraße 3/1 ist eine vorherige Terminver-
einbarung unter www.terminland.eu/weingarten 
oder den Telefonnummern 0751 / 405-135 oder 
-136 verpflichtend.
 
Die BürgerInfo im Rathaus, Kirchstraße 1, hat 
bereits ab 8.30 Uhr sowie an den Nachmittagen 
außer Mittwoch und Freitag von 14 bis 16 Uhr 
(Donnerstag zusätzlich bis 17.30 Uhr) geöffnet.
Außerdem ist die Verwaltung zu folgenden Zeiten 
telefonisch erreichbar:
Montag, Dienstag 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 
16 Uhr. Mittwoch 8 bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr. 
Donnerstag 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17.30 Uhr 
sowie Freitag 8 bis 12 Uhr. 

Der Notdienst beginnt morgens um 8.30 Uhr 
und endet morgens um 8.30 Uhr des folgen-
den Tages.
 
Freitag 
Am Frauentor-Apotheke, Schussenstraße 3, 
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/22121 
  
Samstag 
Huberesch-Apotheke, Rümelinstraße 7, 
88213 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/9770910
Stadt-Apotheke, Friedhofstraße 7, 
88339 Bad Waldsee, Tel.-Nr. 07524/97960 
  
Sonntag 
Kloster-Apotheke, Karlstraße 13, 
88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751/560260 
  
Montag 
Hubertus-Apotheke, Dorfplatz 1, 
88255 Baindt, Tel.-Nr. 07502/911035 

Dienstag
Marien-Apotheke, Marktstraße 8, 
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/362500 
  
Mittwoch  
Rosen-Apotheke, Talstraße 2, 
88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751/43513 
  
Donnerstag 
Schussen-Apotheke, Kirchstraße 12, 
88284 Wolpertswende, Tel.-Nr. 07502/94280
Rathaus-Apotheke, Tettnanger Straße 355, 
88214 Oberhofen, Tel.-Nr. 0751/6527550 
  
TIERÄRZTLICHE BEREITSCHAFT
Samstag und Sonntag 
Kleintierpraxis A. Kirsch (0751) 95884400
Telefonische Anmeldung erforderlich
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 Haushaltssatzung und Bekanntmachung der 

PAPIERFREIER LESEGENUSS

Weingarten im Blick digital 

THEMEN DER WOCHE

Lesen Sie das Amtsblatt „Weingarten im Blick“ digital? Dann helfen Sie 
mit, Ressourcen zu sparen und unnötigen Papiermüll zu vermeiden, und 
bringen Sie den Aufkleber „Ich lese meine WiB lieber digital!“ an Ihren 
Briefkasten an. 
 

Sie erhalten den Aufkleber in der BürgerInfo im Rathaus oder im Büro des 
Stadtmarketings in der Kirchstraße 18. Die digitale WiB erscheint freitags unter  
www.weingarten-im-blick.de. Leserinnen und Leser, die die gedruckte WiB be-

vorzugen, bekommen ihre Ausgabe weiterhin auf Papier kostenlos nach Hause 
zugestellt. 

Text: Carolin Schattmann
Bild: Medienagentur W3

Ich lese meine WiB
lieber digital! 

Willkommen in der neuen WiB! 

Kompakt, in
formativ und durchgehend in Farbe – so präsentiert sic

h das Weingartener Amts-

blatt nach der erfolgreichen Verlagsumstellung. Was sic
h alles geändert hat, erfahren Sie hier 

auf einen Blick. 

 
Schlankeres Konzept, neue Gestaltung 

Das Amtsblatt wird künftig mit 40 Ausgaben pro Jahr erscheinen und in der Regel in den Schulfe-

rien pausieren. Durchschnittlich 24 Seiten werden für den inhaltlichen Teil vorgesehen sein – eine 

Verschlankung, die durch kompaktere Textlängen dem heutigen Leserverhalten entgegenkommt. Er-

scheinungstag bleibt weiterhin der Freitag. Für alle, die aktiv an der Entstehung von „Weingarten im 

Blick“ mitwirken, wurde der Redaktionsschluss auf Dienstagabend, 18 Uhr, vorverlegt. 

  
Immer wissen, was die Stadt bewegt  – die neuen „Themen der Woche“ 

Die „Themen der Woche“ bilden den Auftakt des neuen Amtsblattes. Ob Gemeinderatsbeschluss, gro -

ße Veranstaltungen oder die Vorstellung neuer Ansprechpartner bei der Verwaltung – hier erfahren Sie 

aus erster Hand von Neuigkeiten aus dem Verwaltungs- und Stadtgeschehen. 

  
Die Serviceseite künftig immer auf Seite 2 

Nicht mehr umständlich suchen – ab sofort informiert die zweite Seite als fest installierte Servicesei-

te über die aktuellen Not- und Bereitschaftsdienste, über die Kontaktstellen und Öffnungszeiten der 

Verwaltung sowie über aktuelle Hinweise aus der Verwaltung (geänderte Öffnungszeiten, Hinweise 

auf Öffentliche Bekanntmachungen, Stellenangebote etc.). 

  
Neues, m

odernes Redaktionssystem für alle Autorinnen und Autoren 

Über 120 Bürger- und Verwaltungsredakteurinnen und Redakteure konnten sich am 23. Ja -

nuar selbst bei verschiedenen Schulungsterminen vom neuen digitalen Redaktionssystem WOS 

(www.wagneronlinesenden.de) des Wagner Verlags überzeugen. Die Amtsblatt-W
ebseite 

www.weingarten-im-blick.de bleibt weiter mit aktuellen Informationen und Archiv der bisherigen 

Ausgaben bestehen und wird mit dem neuen Redaktionsportal verlinkt. 

  
Neues Austrägersystem 

Mit dem Verlagswechsel geht der 

komplette Vertrieb zu Druck+Verlag 

Wagner über. Auch das Anzeigenge-

schäft wird zukünftig über Druck+ 

Verlag Wagner in Zusammenarbeit 

mit Schwäbisch Media koordiniert. 

Hinsichtlich des neuen Austrägersys-

tems ist e
s dem neuen Verlag wichtig, 

langfristi
g eine qualitativ hochwertige 

Zustellung zu gewährleisten. Bishe-

rige und neue Austräger, die an der 

Verteilung des Amtsblattes interessiert 

sind, können sich weiterhin telefonisch 

an Sara Deißer unter 07154 / 8222-22 

oder per Mail an vertrieb@duv-wag-

ner.de wenden. Sollte Ihre „WiB“ mal 

nicht pünktlich im Briefkasten liegen 

beziehungsweise Ihr Haushalt vom 

Austräger nicht beliefert worden sein, 

wenden Sie sich bitte ebenfalls te
lefo-

nisch an Frau Deißer. 

Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß 

mit der neuen Ausgabe! 

Ihre „Weingarten im Blick“-

Redaktion 

imBlick
weingarten 
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Seite 3: 

Digitale Sprechstunde 

Neues Angebot von „Bürger in Kon-

takt“: Monatliche Sprechstunde bietet 

erste Hilfe rund um Tablet, Smartphone 

und PC. 

  

Seite 4: 

Vesperkirche 

Die Türen der Vesperkirche in der Evan-

gelischen Stadtkirche Weingarten haben 

noch bis zum 16. Februar geöffnet. 

  

Seite 5: 

Narrenfahrplan 

Vom Großen Plätzlerball bis zum Hemd-

Sie die wichtigsten Fasnetstermine 2020. 

Die Aufkleber sind in der BürgerInfo und im Stadtmarketing kostenfrei erhältlich.

KULTURPFLEGE

Bruderschafts-Rosenkranz um 1750 
Ein Bad Schussenrieder Antiquitätenhändler sah dieses erlesene Stück vorvergangenes Jahr in München. Er mein-
te, dieses Objekt muss wieder zurück nach Weingarten.
 

Da er zu den Zulieferern der Hohlschen 
Sammlung gehört, und das Kloster-
museum sparen muss, war er mit einer 
Spendenbescheinigung von der Stadt 
Weingarten zufrieden. Dank sei ihm 
gesagt. 
Der Rosenkranz besteht aus Bergkris-

tallgesätzen und als Abschluss einer 
der größten Hl.-Blut-Medaillen. Diese 
Hl.-Blut-Medaillen sind heute begehrte 
Sammlerobjekte und erzielen auf Ver-
steigerungenen hohe Preise. Der Ro-

senkranz gehörte mutmaßlich einem 
adligen Bruderschaftsmitglied. Diese 
Hl.-Blut-Bruderschaft besteht seit dem 
17. Jahrhundert und auch heute noch. 
Sie wurde nie aufgelöst. 

Museum für Klosterkultur
Heinrich-Schatz-Straße 20
88250 Weingarten
Telefon 0751 / 49339 oder 405-255
museen@weingarten-online.de
Öffnungszeiten:
Freitag, Samstag, Sonntag, jeweils 
14 bis 17 Uhr
Infos, Sonderöffnungszeiten, 
Kursanmeldungen und Führungen 
über Jürgen Hohl, Telefon 0751 / 
5577377 und 0177 / 2361862. 

  

Text: Jürgen Hohl
Bild: Dieter Häfele
 

GRÜNFLÄCHEN

Neue Geräte auf zwei Spielplätzen 
Die neue Saison startet mit neuen Möglichkeiten zum Klettern, Rutschen und Verstecken.
 

Seit Anfang Januar können am Kin-

derspielplatz Hermann-Egle-Platz un-

terhalb der Basilika und am Kinder-
spielplatz in der Schwabenstraße neue 
Spielgeräte erkundet werden. An bei-
den Standorten hat die Stadt je ein in 
die Jahre gekommenes Gerät abgebaut 
und durch schöne Holz-Geräte ersetzt. 
Am Hermann-Egle-Platz können die 
Kinder durch ein wildes Mikado oder 
am Kletternetz aufsteigen und anschlie-

ßend an einer Rutschstange oder an ei-
ner Rutsche wieder nach unten gelan-

gen. 

Am Kinderspielplatz in der Schwaben-

straße stehen nun eine Leiter, ein langer 
Wildholz-Aufstieg sowie eine Rampe, 
an der hochgeklettert werden kann. Die 
tolle, lange Rutsche des alten Gerätes 
war noch gut erhalten, daher hat sie am 
neuen Gerät einen Platz gefunden. Kin-

der, die nicht klettern möchten, können 
runterrutschen. 
Wir bitten alle großen und kleinen 
Weingärtler, unsere neuen Geräte sorg-

sam zu benutzen, sodass möglichst vie-

le Kinder lange eine Freude daran ha-

ben. 

Das neue Gerät an der Schwaben- 

straße.

Text und Bild: Team der Abt. Tiefbau 
und Grünflächen

FORTBILDUNG

Fotokurs für 
Ehrenamtliche 
Auch im Sommersemester bieten die 
Stadt und die Volkshochschule Wein-
garten kostenlose Fortbildungen für 
Engagierte an. Der Schwerpunkt 
liegt dieses Mal auf dem Thema Öf-
fentlichkeitsarbeit in Wort und Bild. 
Im „Grundkurs Bildgestaltung“ gibt 
es noch freie Plätze.
 

Ob auf der Homepage oder in der Pres-

semitteilung – gute Fotos sind in der 
Vereinsarbeit unverzichtbar. In diesem 
Workshop mit Klaus Bauer am Sams-

tag, 25. März, von 9 bis 13 Uhr lernen 
Sie die grundlegenden Techniken der 
Bildgestaltung. Mit dem Programm 
Affinity Photo können Sie Bilder fürs 
Internet, aber auch für den Druck op-

timieren. Der Kurs richtet sich an An-

fänger und Fortgeschrittene. Bitte brin-

gen Sie Ihre eigene Kamera und einen 
Laptop mit und installieren Sie die kos-

tenlose Testversion von Affinity Pho-

to. Den Link dazu und weitere Details 
finden Sie auf www.weingarten-online.
de/fortbildung. Anmeldeschluss ist am 
15. März. 
Interessierte melden sich bitte bei der 
VHS an, Telefon 0751 / 56 03 53-10 
oder Mail an vhs@weingarten-on-

line.de. Mehr zum Fortbildungsange-

bot auf der Ehrenamtsplattform unter  
www.weingarten-engagiert.com. 

Text: Carolin Schattmann
Logo: Stadt
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SCHÖFFENWAHL 2023

Kandidaten aus Weingarten gesucht 
Im ersten Halbjahr 2023 werden bundesweit die Schöffen und Jugendschöffen für die Amtszeit von 2024 bis 2028 gewählt. Gesucht werden in Weingarten 
Frauen und Männer, die als ehrenamtliche Richterinnen und Richter an Strafverfahren teilnehmen. Das deutsche Strafverfahrensrecht bezeichnet sie als 
„Schöffinnen“ oder „Schöffen“. Bewerbungen werden bis zum 12. April 2023 entgegengenommen.
 

Wenn die Tragsäulen zusammenbre-

chen, ist alles, was sich auf diese stützt, 

verloren. Paulus nennt Petrus, Johan-

nes und Jakobus, den „Herrenbruder“, 

die Säulen der Urgemeinde in Jerusa-

lem. Aber man darf für jede Gemeinde 

von vielen Säulen ausgehen, die das 

Ganze tragen und in Funktion halten. 

So wie die Kathedrale von Cordoba 

(die einmal Moschee gewesen ist) von 

unzählig vielen Säulen getragen wird, 

so bekommt auch jede Gemeinde erst 

durch das Zusammenspiel der Vielen 

(mit ihren verschiedenen Talenten) ihre 

Stabilität. 

Die vielen Menschen, die derzeit die 

Kirchen verlassen, sind sich wohl nicht 

immer im Klaren, dass sie – jeder mit 

seinem Weggang – eine um die ande-

re Säule der Gemeinden einreißen. So 

droht dem ganzen Gebäude die Schie-

flage und schließlich der Einsturz. 

Neue Säulen müssen gebaut werden, 

Säulen, an denen die verbliebenen Ge-

meindeglieder gerne mitarbeiten, Säu-

len, die vielleicht eine andere Form 

oder Position nötig machen, welche 

das Gesamtbild der Kirchen dann si-

cher verändern werden, Säulen, die auf 

gutem Grund stehen. 

So wie die Erdbebengebiete in langwie-

riger Mühe wieder aufgebaut werden 

müssen, so muss Kirche neu gestützt 

und gefestigt werden. Schon Franz von 

Assisi hat eine wankende Kirche auf-

zufangen versucht. An seinem Verände-

rungswillen kann sich eine notwendige 

Reform der Kirchen orientieren.

Ein kleiner Beitrag zum Aufbau von 
Gemeinde soll ja auch diese Rubrik 

(„Das geistliche Wort“) sein, eine wö-

chentlich wiederkehrende Kolumne (= 

Säule), welche alle Aufgeschlossenen 

ermutigen soll, die Säulen ihrer Kir-

che(n) zu erneuern und zu festigen.

 

Text: Dr. Dieter Widmann, Evangeli-
sche Kirchengemeinde

Bild: Horst Gamerdinger 

Moschee-Kathedrale von Córdoba.

Kirche im Blick
Die kirchlichen Nachrichten finden Sie ab Seite 10. 

Unter einem Schöffen versteht man ei-
nen ehrenamtlichen Richter, der, ohne 

eine juristische Ausbildung zu haben, 

während der Hauptverhandlung ein 

Richteramt in vollem Umfang und 

mit gleichem Stimmrecht wie ein Be-

rufsrichter bekleidet. Gemeinsam mit 

dem Berufsrichter entscheiden sie über 
Schuld und Strafe des Angeklagten. 

Die Beteiligung von ehrenamtlichen 
Laienrichtern in der Strafjustiz ist ein 

wichtiges Element des demokratischen 
Rechtsstaates. Sie stärkt das Vertrauen 

der Bürger in die Strafjustiz und trägt zu 
einer Rechtsprechung bei, die lebens-

nah ist. Die Schöffen bilden in dieser 
Weise ein Bindeglied zwischen Staat 
und Bürger. 
 

Wer kann sich bewerben?
Die Bewerberinnen und Bewerber für 
das Schöffenamt müssen die deutsche 
Staatsangehörigkeit besitzen und in 

Weingarten wohnhaft sein. Sie müs-

sen bei Beginn der Amtsperiode, dem 1. 
Januar 2024, mindestens 25 Jahre und 
höchstens 69 Jahre alt sein. Außerdem 

müssen die Bewerberinnen und Bewer-
ber die deutsche Sprache ausreichend 

beherrschen. Jugendschöffen sollten 
außerdem Erfahrungen im Bereich der 
Jugenderziehung mitbringen. 

Schöffinnen und Schöffen üben eine 
verantwortungsvolle Tätigkeit aus, da 

ein Urteil immer ein Eingriff in das Le-

ben eines anderen Menschen bedeu-

tet. Daher müssen die Bewerberinnen 
und Bewerber ein hohes Maß an Un-

parteilichkeit, Selbstständigkeit und 

Urteilsvermögen, aber auch geistige 

Beweglichkeit und – wegen der an-

strengenden Tätigkeit in der strafge-

richtlichen Hauptverhandlung – körper-

liche Eignung mitbringen. Juristische 
Kenntnisse irgendwelcher Art sind für 

das Amt nicht erforderlich. 

 

Wie läuft die Wahl ab?
Die Stadtverwaltung Weingarten bit-

tet alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger, sich bis zum 12. April 2023 

über die Bewerbungsformulare zu be-

werben. Die Bewerbungsformulare fin-

den Sie auf der städtischen Homepage 

oder in der BürgerInfo im Erdgeschoss 
des Rathauses, Kirchstraße 1. 
Der Gemeinderat beschließt daraufhin 

eine Vorschlagsliste, die nach einer öf-

fentlichen Auflegung an das Amtsge-

richt Ravensburg übermittelt wird. Dort 

werden die Schöffinnen und Schöffen 
gewählt. 

Die Bewerbungen für das Amt als Ju-

gendschöffin / Jugendschöffe werden 
an den Jugendhilfeausschuss des Ju-

gendamts Ravensburg übermittelt. 

 

Weitere Informationen finden Sie auf 
der städtischen Homepage unter www.

weingarten-online.de/schoeffen oder te-

lefonisch unter 0751 / 405-249. 
 

Text: Janine Fischer 

  

 

 

GEISTLICHES WORT

Säulen 
Die Bilder des schrecklichen Erdbebens stehen uns noch vor Augen. Viele Häuser sind ganz zusammengestürzt, etliche stehen jetzt in irreparabler  
Schieflage. Von manchen repräsentativen Gebäuden sind nur noch ein paar Säulenstümpfe übrig.
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NACHHALTIGKEIT

Blütenmeer statt Steinwüste – aktiv gegen Schottergärten 
In den vergangenen Jahren hat sich in Deutschlands Gärten eine Unart ausgebreitet: Statt Stauden, Gehölzen und Grasflächen findet man immer mehr 
Schotterflächen. Doch die wenigsten Gartenbesitzer wissen, dass deren Anlage bereits seit 1995 gesetzlich verboten ist. 
 

Die Gartensaison steht in den Startlö-
chern, doch seit einigen Jahren greift der 
Negativtrend „Schottergarten“ auch in 
Weingarten um sich: Gartenbesitzer set-
zen auf Schotter statt auf Pflanzen. Die 
Gründe dafür sind sehr unterschiedlich: 
Einige streben damit eine Minimierung 
der Pflege an, einige schätzen die redu-
zierte Erscheinung und Ästhetik, vielen 
fehlt einfach die Zeit oder eine Gestal-
tungsidee, in manchen Fällen sind die 
Menschen auch schlichtweg körperlich 
nicht mehr in der Lage, sich um den 
Garten zu kümmern. Was viele nicht 
wissen: Ein Kies- oder Schottergarten 
ist keineswegs besonders pflegeleicht. 
Auch ist ein solcher „Garten“ nicht kos-
tengünstig oder langlebig. Biologisch 
gesehen sind viele dieser Gärten zudem 
tot, denn sie bieten den meisten Tieren 
und Pflanzen weder Nahrung noch Le-
bensraum. Und gesetzlich ist die Anla-
ge von Schottergärten bereits seit 1995 
durch die Landesbauordnung verboten. 
Und dies ist mitnichten eine Frage des 
persönlichen Geschmacks, sondern gut 
begründet: 

Was versteht man unter einem Schot-
tergarten?  
Ein Schottergarten ist eine großflächig 
mit Steinen bedeckte Gartenfläche, in 
welcher Steine das hauptsächliche Ge-
staltungsmittel sind. Pflanzen kommen 
nicht oder nur in geringer Anzahl vor. 
Als Steinmaterial kommen häufig ge-
brochene Steine mit scharfen Kanten 
und ohne Rundungen zum Einsatz, es 
können aber auch Geröll, Kies oder 
Splitt verwendet werden. Die darun-
terliegende Humusschicht wird abge-

tragen, der verbleibende Grund wird 
entweder mit einem undurchlässigen 
Vlies oder einer wasserdurchlässigen 
Folie abgedeckt und die Fläche wird 
anstatt mit Blumen und Bäumen mit 
Kleinsteinen aufgefüllt. Nicht verwech-
seln sollte man Schottergärten mit ech-
ten Steingärten, welche mit Boden / 
Erde verbunden sind, natürliche Felsle-
bensräume nachbilden und Lebensraum 
für Wildpflanzen, Eidechsen, Insekten 
und Spinnen bieten können. Besonders 
Frühlingsfingerkraut, Edelgamander, 
Mauerpfeffer und Hauhechel ziehen 
Wildbienen an. 

Sind Schottergärten pflegeleichter als 
grüne Vorgärten? 
Schon die Anlage eines Schottergartens 
ist oft kostenintensiver als gedacht. Der 
Kies alleine kann schon mehrere hun-
dert Euro pro Tonne kosten. Da kann 
eine Fläche von zehn Quadratmetern 
schon ganz schön ins Geld gehen. 
Dazu kommt, dass die Kiesel mit der 
Zeit Moos ansetzen, welches sie dre-
ckig und ungepflegt wirken lässt. Um 
dem zu entgehen, müssen sie von Blät-
tern befreit und regelmäßig mit dem 
Laubbläser oder Hochdruckreiniger ge-
reinigt werden. Die Geräte sind laut, 
verbrauchen viel Energie und schaden 
obendrein Kleinstlebewesen. Nach drei 
bis zehn Jahren muss die ganze Flä-
che abgetragen, der Kies gewaschen, 
das Vlies unter dem Kies entfernt und 
erneuert und der saubere Kies wieder 
aufgelegt werden, auch das ist teuer und 
verbraucht Strom. Alles andere als eine 
pflegeleichte und günstige Lösung. 

Wie wirken Schottergärten auf das 
Mikroklima? 
Speziell im Sommer knallt die Sonne 
auf die Steine und heizt sie auf. Die 
sehr hohen Temperaturen grillen die 
spärliche Bepflanzung, die nicht an die-
se Wüstenbedingungen angepasst ist, 
und sorgen so dafür, dass die Pflanzen 
vertrocknen – egal, wie viel man sie 
gießt. Schon nach kurzer Zeit müssen 
sie ausgetauscht werden. Die Luft wird 
nicht durch Pflanzen abgekühlt, son-
dern auch in der Nacht durch die Steine 
erwärmt. Durch die fehlenden Blätter 
der Pflanzen können feine Staubpar-
tikel nicht mehr aus der Luft gefiltert 
werden, Staub und Stickstoffdioxid rei-
chern sich an. Auch der Lärm der Autos 
wird durch den Schotter verstärkt. 

Und wie wirken die Schotterflächen 
auf die Ökologie? 
Anders als in Steingärten nach alpinem 
Vorbild sind viele Schottergärten nur 
spärlich oder gar nicht bepflanzt. Die 
Optik der Pflanzen steht dabei im Vor-
dergrund. Doch Bambus, Rhododend-
ren oder einzelne Töpfe mit Buchsbaum 
bieten Insekten und Vögeln wenig bis 
keine Nahrung. Kleinsäuger finden hier 
keinen Unterschlupf. Auch Reptilien, 
die Wärme lieben, fühlen sich auf die-
sen monotonen Flächen nicht wohl. In 
einigen Fällen werden zur Bekämpfung 
ungebetener Pflänzchen Pestizide ein-
gesetzt. Diese Gifte töten endgültig al-
les Leben auf der Fläche und im Boden. 
Eine Kiesfläche vor dem Haus bewirkt 
also, dass es heiß, stickig, staubig, laut, 
anstrengend und teuer wird und kei-
ne Tiere mehr den Garten besuchen. 

Und regnet es einmal stark, steht das 
Wasser im Schotterbeet, weil es durch 
den verdichteten Boden nicht abfließen 
kann. Schließlich nimmt ein Boden je 
nach Art bis zu 200 Liter Niederschlag 
pro Kubikmeter auf. Dieses Wasser lan-
det nun in Kellern, der übervollen Ka-
nalisation und am Ende ungefiltert in 
Flüssen und Bächen, statt gefiltert im 
Grundwasser. Die Versiegelung führt 
auch dazu, dass der Boden darunter lei-
det, denn unter den stark verdichteten 
Oberflächen lebt nichts mehr. Auch die 
Bodenfruchtbarkeit geht gänzlich ver-
loren. Rein ästhetisch wirken Schot-
terflächen des Weiteren monoton und 
zeigen wenig jahreszeitliche Aspekte 
oder Veränderung. So bieten die Flä-
chen wenig Anlass zur Freude. 

Seien Sie daher in der bevorstehen-

den Gartensaison selbst ein Vorbild 

und lassen Sie bunten Blumenwiesen 
mit einheimischen Arten den Vortritt 
vor Schotter, Kies und Co. Nützli-
che Tipps, wie Sie wieder mehr Natur 
ins Beet bekommen, finden Sie unter 
anderem auf den Onlineplattformen 
des NABU, des Landesnaturschutz-

verbandes Baden-Württemberg e. V. 
sowie beim Gartenbauer Ihres Ver-

trauens. 

Text: Sabine Weisel

WELFENTHEATER 2023

Das Casting geht los! 
Am Montag, 6. März, oder Montag, 13. März, jeweils um 16.15 Uhr an der Requisitenhalle der Welfenfestkommission in der Lägerlestraße 108.
 
Eingeladen sind alle Schülerinnen und 
Schüler der Weingartner Schulen ab 
Klasse 1 beziehungsweise alle Kinder 
und Jugendlichen aus Weingarten ab 
sieben Jahren. Herzlich willkommen 
sind alle,
-  die Spaß am Theaterspielen oder am 

darstellenden Spiel haben,
- die gerne Grimassen schneiden,
- die sich gerne bewegen,
-  die gerne neue Freundinnen oder 

Freunde kennenlernen möchten,

-  die sich gerne aktiv am Welfenfest 
beteiligen möchten! 

Jeder wird seine Rolle finden! 
Die Proben sind jeweils montags ab 
16.15 Uhr und die Aufführungen in 
der Zeit des Welfenfestes vom 5. bis 
11. Juli. Der vorläufige Titel heißt „Ein 
Stück Himmel“ – mehr wird noch nicht 
verraten. Das Welfentheater ist ein 
Open-Air-Theater und wir spielen die-
ses Jahr auf dem Vorplatz der Basilika. 

Die theaterpädagogische Leitung und 
Regie hat auch in diesem Jahr wieder 
Jutta Klawuhn (Theater Ravensburg). 
Wir, das Team rund ums Welfentheater, 
freuen uns auf dich, auf euch! 
Zu beiden Terminen leider kei-
ne Zeit? Dann melde dich unter  
info@welfentheater.de. 
 
Text: Eva-Maria Stärk
Bild: Elke Obser
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Kling und Klang verhaften Pippi Moll.

FOTOREPORTAGE

So schön war die Fasnet 
Oberbürgermeister Clemens Moll als freche Pippi Langstrumpf, 20.000 glückselige Zuschauer beim großen Narrensprung am Sonntag und ein Plätzlerball mit 

feinstem Programm: Die Fasnet 2023 war so schön wie lange nicht. Wir zeigen ein paar der tollsten Momente, die unsere Fotografin Elke Obser festgehalten hat.
 

Eine Schar Pippis, Annikas und Herr Nilssons versucht, das Rathaus zu vertei-

digen.

Rainer Beck alias Pippis Vater Kapitän 

Efraim, der Schrecken der Meere.

 

Am Ende haben die Narren den Balkon 

der Villa Kunterbunt erobert.

Plätzler beim Narrensprung am Sonntag. Der Mostclub darf nicht fehlen.

Herrlinger Kuhschwanzhexe mit Zuschauer.

Mit dabei sind auch die Erzinger Pflom-masäck.

Die Altdorfer Schalmeien sind vor Kurzem 40 geworden.

Die Schlofkapp des Jahres heißt Jürgen Selg, 

Ball- und Saalmeiste r der Plätzler.

OB Moll und BM Geiger schunkeln beim Plätz-

lerball.

Die Band KISS rockt beim Plätzlerball das 

KuKO.

pe: 

bis zum 
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„Das Team ist der King“ 
ifm Razorbacks Ravensburg und RWU vereinbaren Austausch / Akademisches Angebot für Spieler, sportliches Angebot auf Topniveau für Studierende.

 

HOCHSCHULSTADT
Den Hochschulstandort Weingarten in eine Hochschulstadt verwandeln – diese Aufgabe hat sich die Stadt Weingarten zum Ziel gesetzt und fortan möch-

ten wir Sie an dieser Stelle über alle Neuigkeiten rund um das Hochschulleben informieren. Seien Sie neugierig und schauen Sie doch mal bei der einen 

oder anderen Veranstaltung vorbei!

Was haben ein American Football Team und eine oberschwäbische Hochschule 

gemeinsam? Ihre Mitglieder sind jung und kommen aus ziemlich vielen verschie-

denen Ländern. Diesem anfänglichen Gedanken folgten schnell konkrete Ideen 

für einen Austausch und so schlossen das Football-Team und die Hochschule nun 

eine Kooperationsvereinbarung. „Die Razorbacks sind ein Ravensburger Verein, 

der normalerweise bei uns in Weingarten spielt“, sagt Oberbürgermeister Clemens 

Moll. „Im Zentrum steht das Miteinander, damit stehen sie für das, was uns im 

Schussental stark macht.“ Auch Stadtrat Alexander Jürgens betont das Potenzial, 

das in der Bündelung der Kräfte liegt: „Wir haben mit der Hochschule und dem 

Erstligaverein zwei echte Highlights am Ort, die muss man zusammenbringen. 

Es geht nicht um einzelne Stars, das Team ist der King“, so Jürgens. 

Die familiäre Atmosphäre war neben der Internationalität der zweite Punkt, den 

die RWU und der Football-Club als Gemeinsamkeit ausgemacht haben. So kom-

men die Studierenden an der RWU je nach Semester aus bis zu 70 verschiedenen 

Ländern. Gründe dafür sind neben dem englischsprachigen Studienangebot der 

überschaubare Campus, das enge Miteinander, die schöne, sichere und dabei so 

wirtschaftsstarke Region. Auch das Team der Razorbacks ist eine „bunte“ Trup-

pe: Aus über zehn verschiedenen Nationen setzt sich die Mannschaft derzeit 

zusammen. 

Die Kooperation zwischen Hochschule und Football-Team soll zukünftig einen 

Austausch in beide Richtungen ermöglichen, sagt RWU Prorektorin Professo-

rin Dr. Heidi Reichle: „Für interessierte Studierende bietet der Club mit seinen 

unterschiedlichen Teams ein vielseitiges sportliches Angebot – vom Einsteiger 

bis zum ambitionierten Fortgeschrittenen auf Bundesliga-Niveau. Selbst ein 

Damen-Team gibt es. Auf der anderen Seite finden Razorbacks-Spieler mit der 
RWU eine Hochschule, die international aufgestellt ist und englischsprachige 

Studiengänge anbietet.“ Auch das Training finde zum großen Teil auf Englisch 
statt, ergänzt Frank Kienzle. Eine Hochschule an der Seite des Vereins sei ein 

sehr gutes Argument, Spieler für die Razorbacks zu gewinnen und sie auch hier 

in der Region zu halten. 

Die erste gemeinsam Tat des Footballteams und der Hochschule wird der Start 

ins Sommersemester am 13. März sein. Da sind die Spielerinnen und Spieler 

auf dem Campus präsent. Unter den 300 aktiven Razorbacks sind mehr als ein 

Dutzend Absolventinnen und Absolventen der RWU und weitere sechs studieren 

aktuell an der RWU. Mit ihrem Auftritt bei der Semesterbegrüßung werden sie 
vermutlich noch mehr Studierende für ihren Sport begeistern können. 

Von links: Oberbürgermeister Clemens Moll, Präsident des Fördervereins der 

ifm Razorbacks Günter Staud, Stadtrat Alexander Jürgens, Linebacker Jeremy 

Conley, Abteilungsleiter der ifm Razorbacks Frank Kienzle, Marketingleiter der 

ifm Razorbacks Ron Rühlemann, Rektor der RWU Professor Dr. Thomas Späge-

le und Professorin Dr. Heidi Reichle, Prorektorin für Didaktik, Digitalisierung 

und Hochschulkommunikation.

Bild: Lisann Gauß

Qualitätstage:  
Lehrende der PH zeigen Lehr- und Lerninnovationen 
Ein Exit Game mit chemischen Experimenten für Schülerinnen und Schüler, ein interaktives Lehr-Lernvideo, ein digitales 3D-Modell eines Schädels, 

der sich mittels Virtual Reality (VR) von allen Seiten betrachten lässt, und ein programmierbarer Spielzeugroboter, der auf einem Spielzeugbauernhof 

die Kühe mit Futter versorgt oder die Eier von den Hühnern abholt, das sind nur einige Beispiele von innovativen Lehr-Lernformaten, die Lehrende mit 

Studierenden an der PH entwickelt haben.  

Während der Qualitätstage Anfang Feb-

ruar stellten Lehrende, Projektmitarbei-

terinnen und Projektmitarbeiter sowie 

Studierende in einem Stationenpark im 

Schlossbau der PH ihre selbst entwi-

ckelten und teilweise schon mit Schü-

lerinnen und Schülern erprobten inno-

vativen Lehr-Lern-Ideen vor. „Ziel war 

es, dass sich Kolleginnen und Kolle-

gen vernetzen und beim gemeinsamen 

Austausch inspirieren lassen können“, 

erklärt Professor Dr. Bernd Reinhoffer, 

Prorektor für Lehre und Studium an der 

PH. „Diese fächerübergreifende Kol-

laboration nutzen wir zur Qualitätssi-

cherung, aber auch zur Innovation und 

ständigen zeitgemäßen Weiterentwick-

lung unserer Lehre.“ 

Die Qualitätstage sind ein fester Be-

standteil des Qualitätsmanagements der 

PH Weingarten und finden am Ende des 
Wintersemesters statt. Sie bieten der ge-

samten Hochschule Raum, innezuhal-

ten und sich der Weiterentwicklung der 

Lehre zu widmen. So gab es neben dem 

Stationenpark auch einige Workshops 

zu verschiedenen Themen wie System-

reakkreditierung, Resilienz bei hoher 

Arbeitsbelastung und Prozessmanage-

ment zwischen Verwaltung und Lehre. 

Eine gute Möglichkeit, sich aktiv an der 

Hochschulentwicklung zu beteiligen, 

boten die Arbeitsgruppen, wie beispiel-

weise die AG Lehre und Studium, die 

AG Forschung oder die AG Kommu-

nikation und Entscheidung, die an den 

Qualitätstagen ebenfalls tagten und al-

len Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

offenstanden. 
„Die Qualitätstage 2023 waren insge-

samt sehr erfolgreich und überaus kon-

struktiv – die Planung für 2024 beginnt 

bereits jetzt mit diesem Schwung“, 

zieht die Organisatorin und Referen-

tin für Qualitätsmanagement Stefanie 

Claußen Bilanz.
 

 

Sämtliche Texte wurden durch die Pressestellen der Hochschulen zur Verfügung gestellt und für die Veröffentlichung redaktionell verändert.
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AUS RAT UND VERWALTUNG

Die Stadt informiert die Bürgerin-

nen und Bürger an dieser Stelle über 

aktuelle und geplante Straßen- und 

Gehwegsperrungen.

Straße: Ravensburger Straße 25

Maßnahme: Vollsperrung Geh- und 

Radweg

Anlass: Baugruben-Verfüllung

Zeitraum: bis 3. März 2023

Umleitung: siehe Beschilderungspläne 

(Fußgänger und Radfahrer) 

  

Straße: Reschenstraße 1

Maßnahme: Teilweise Gehwegsper-

rung

Anlass: Offene Bauweise zur Erweite-

rung eines KVZ

Zeitraum: bis 3. März 2023 

  

Straße: Gerbersteig zwischen St. 

Longinus-Straße und Einmündung 

Wilhelmstraße

Maßnahme: Halbseitige Fahrbahn-

sperrung mit Einbahnregelung / zu-

lässige Fahrtrichtung: nach Norden 

(„bergauf“)

Anlass: Instandsetzung der Mauer

Zeitraum: 6. bis 24. März 2023

Umleitungsstrecke PKW: St.-Longi-

nus-Straße – Konrad-Huber-Straße 

– Heinrich-Schatz-Straße – Tunnel 

Münsterplatz – Ochsengasse – Um-

leitungsende

Umleitungsstrecke LKW: St.-Longi-

nus-Straße – Konrad-Huber-Straße 

– Schussenstraße – (linksweisend) – 

Waldseer Straße – Umleitungsende 

  

Straße: Haldenweg 16

Maßnahme: Vollsperrung der Fahr-

bahn und des Gehwegs

Anlass: Stellen eines Baukrans für 

Dachsanierung

Zeitraum: bis 10. März 2023 

  

Straße: Bauernjörgstraße 14

Maßnahme: Halbseitige Fahrbahn-

sperrung

Anlass: Abbruch der Gartenmauer

Zeitraum: bis 17. März 2023 

Straße: Blumenau / Ecke Nelkenweg

Maßnahme: Vollsperrung Gehweg + 

Halteverbot

Anlass: KVS versetzen – TWS Ra-

vensburg

Zeitraum: bis 31. März 2023 

  

Straße: Rosenstraße 12-16

Maßnahme: Halbseitige Fahrbahn-

sperrung

Anlass: Zufahrt und Warteposition, 

Materialanlieferung

Zeitraum: bis 31. März 2023 

  

Straße: Ravensburger Straße 10, 

Ecke Bleichestraße

Maßnahme: Sperrung des Gehwegs

Anlass: Kabelstörung Vodafone, 

Schachtöffnung
Zeitraum: bis 31. März 2023 

  

Straße: Lazarettstraße 42

Maßnahme: Sperrung des Gehwegs

Anlass: Kabelstörung Vodafone

Zeitraum: bis 31. März 2023 

  

Sperrstrecke: Spitalstraße 8-10

Maßnahme: Fahrbahneinengung + 

Vollsperrung Gehweg

Anlass: Kranstellplatz, Materiallager, 

Arbeitsraum

Zeitraum: bis 31. März 2023 

  

Straße: Schonisweilerstraße 11

Maßnahme: Sperrung des Gehwegs

Anlass: Kabelstörung Vodafone

Zeitraum: bis 31. März 2023 

  

Straße: Bauernjörgstraße 22

Maßnahme: Halbseitige Sperrung der 

Fahrbahn

Anlass: Hausanschluss Vodafone

Zeitraum: bis 31. März 2023 

  

Straße: Franz-Beer-Straße 59

Maßnahme: Halbseitige Fahrbahn-

sperrung + Vollsperrung des Gehwegs 

+ Halteverbot

Anlass: Aufstellen eines Baukrans

Zeitraum: bis 3. April 2023 

  

Straße: Ravensburger Straße 6

Maßnahme: Sperrung des Gehwegs

Anlass: Kabelstörung Vodafone

Zeitraum: bis 14. April 2023 

  

Straße: Torkelweg 21

Maßnahme: Halbseitige Sperrung der 

Fahrbahn

Anlass: Kabelstörung Vodafone

Zeitraum: bis 14. April 2023 

  

Straße: Rosenstraße 2

Maßnahme: Sperrung des Gehwegs / 
Halteverbot

Anlass: Kabelstörung Vodafone

Zeitraum: bis 15. April 2023 

  

Straße: Tobelstraße 6

Maßnahme: Sperrung des Gehwegs + 

Halteverbot

Anlass: Kabelstörung Vodafone

Zeitraum: bis 15. April 2023 

  

Straße: Baienfurter Straße 18

Maßnahme: Sperrung des Gehwegs

Anlass: Kabelstörung Vodafone

Zeitraum. bis 17. April 2023 

  

Straße: Friedhofstraße 15

Maßnahme: Teilweise Gehwegsper-

rung + Halteverbot (3 Parkplätze 

Friedhof)

Anlass: Erdarbeiten vor KVS 506
Zeitraum: bis 24. April 2023 

  

Straße: Wagnerstraße 9

Maßnahme: Halbseitige Fahrbahn-

sperrung + Vollsperrung des Gehwegs

Anlass: Aufstellung Baukran

Zeitraum: bis 30. Mai 2023 

  

Straße: Bushaltestelle Krankenhaus 

beidseitig

Maßnahme: Teilweise Gehwegsper-

rung

Anlass: Installation von DFI Anzei-

gern als Fahrgastinformation

Zeitraum: bis 30. Mai 2023 

  

Straße: Bushaltestelle Krankenhaus 

beidseitig

Maßnahme: Teilweise Gehwegsper-

rung

Anlass: Installation von DFI Anzei-

gern als Fahrgastinformation

Zeitraum: bis 30. Mai 2023 

  

Straße: Bushaltestelle Post beidsei-

tig

Maßnahme: Teilweise Gehwegsper-

rung

Anlass: Installation von DFI Anzei-

gern als Fahrgastinformation

Zeitraum: bis 30. Mai 2023 

  

Straße: Gartenstraße 16

Maßnahme: Vollsperrung des Geh-

wegs sowie der davorliegenden Park-

flächen
Anlass: Bauvorhaben Gartenstraße 16

Zeitraum: bis 30. Juni 2023 

  

Straße: Friedhofstraße 23-25

Maßnahme: Fahrbahneinengung + 

Vollsperrung Gehweg

Anlass: Sanierung

Zeitraum: bis 31. Dezember 2023 

  

Straße: Heinrich-Schatz-Straße 3-11

Maßnahme: Vollsperrung Gehweg

Anlass: Abbruch und Neubau Martins-

höfe – Sperrung 1

Zeitraum: bis 31. Juli 2027 

  

Wir bitten, entstehende Unannehm-

lichkeiten zu entschuldigen, und dan-

ken bereits vorab für Ihr Verständnis. 

Bitte beachten Sie, dass diese Auflis-

tung keinen Anspruch auf Vollständig-

keit erhebt, da sich oftmals Sperrungen 

erst kurzfristig ergeben oder verscho-

ben werden müssen und ein Abdruck 

aufgrund des Redaktionsschlusses 

nicht mehr möglich ist. 

  

Text: Sandra König

BAUSTELLEN DER WOCHE

FUNDAMT

Fundsachen 
Das Fundamt in der BürgerInfo im Rathaus hat geöffnet. Fundsachen können auch jederzeit unter Angabe des Fundortes in die städtischen Briefkästen 
eingeworfen werden.

 
Folgende Fundsachen wurden abgegeben und noch 

nicht abgeholt:

• Kamera

• Handtaschen

• Handys

•  sowie verschiedene Schlüssel und diverse Kleinig-

keiten. 

Die Fundsachen können nach telefonischer Abspra-

che zu den üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden. 

Telefonisch erreichen Sie das Fundamt unter: 0751 / 
405-176 oder per E-Mail unter: 
info@weingarten-online.de. 

Text: Fundamt Weingarten

Nachverdichtung bringt immer Proble
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GEMEINDERAT

AUS DEN FRAKTIONEN

CHRISTLICH DEMOKRATISCHE UNION DEUTSCHLANDS

Was ist verträglich? 
Diese Frage lässt sich an vielen Stellen betrachten, fällt bei Nachverdichtungsbauvorhaben aber in ein besonderes Licht. Die Beantwortung ist schwierig, 
wie sich aktuell in der Fidel-Sporer-Straße zeigt.
 

JUGENDGEMEINDERAT

Jugend- 
gemeinderat 
tagt am  
8. März 
Die nächste öffentliche Sitzung des 
Jugendgemeinderats Weingarten 
findet am Mittwoch, 8. März, ab  
16 Uhr in den Sitzungsräumen auf 
dem Schuler-Areal (Schussenstraße 9, 
2. Obergeschoss) statt. 
 

Die Jugendgemeinderätinnen und -räte 

werden sich insbesondere mit folgen-

den Themen und Beschlussgrundlagen 

befassen: aktuelle Sachstandsberichte 

zum Radschnellweg und zum Projekt 

„Kick-Käfig“, Beratung und Beschluss 
über den Antrag an den Gemeinderat 

zum Thema „Altdorfer Wald“, Verga-

be von Fördermitteln aus dem Jugend-

fonds „Demokratie leben!“, Vorstellung 
des Bundesprogramms „Das Zukunfts-

paket für Bewegung, Kultur und Ge-

sundheit“ sowie Information zur aktu-

ellen Umfrage vom Team Jugendarbeit 

zu Sportangeboten in Weingarten. 

Text: Sabine Weisel

Nachverdichtung bringt immer Proble-

me, und damit muss man leben! Wirk-

lich? Natürlich wohnt auch diesem 

Ansatz ein gewisser Wahrheitsgehalt 

inne, allerdings greift die Betrachtung 
zu kurz. Bevor man Restrisiko oder Un-

stimmigkeiten akzeptiert, sollte man 
zumindest überlegen, ob man nicht 
auch Abhilfe schaffen könnte. In der 
Fidel-Sporer-Straße heißt das, es sind 
die Rahmenbedingungen wie das Vo-

lumen des Baukörpers, Zuwegung und 
Stellplatzsituation auf Verträglichkeit 

zu prüfen. Die Frage, ob auf der der-
zeitigen Grünfläche gebaut wird oder 
nicht, stellt sich angesichts des seit 
Jahrzehnten bestehenden Bebauungs-

planes nicht. Da eben kein Baurecht 

geschaffen werden muss, braucht die 
Verwaltung für die Baugenehmigung 
nicht unbedingt ein Votum des Gemein-

derats. Diesem werden zwar in solchen 

Fällen die Planungen meist vorgelegt 

und es erfolgt dann auch eine Ausspra-

che. Formal werden dabei aber nur An-

regungen ausgesprochen. Das grund-

sätzliche „Ja“ zur Bebauung wird durch 
die Zustimmung des Gemeinderats zum 

Grundstücksgeschäft bekräftigt. Es 

kann also nicht darum gehen, die Ver-
antwortung völlig in Richtung Verwal-
tung abzuschieben. Uns als CDU-Frak-

tion gefällt es grundsätzlich nicht, wenn 
an der Realität vorbeigeplant wird. Das 

gilt auch in diesem Fall. Die Fläche soll 

entwickelt werden und das Gebäude 

wird und muss sich von den Bauten in 

engster Nähe abheben, aber auch hier 
gibt es Grenzen. Es kann nicht sein, 

dass weniger Parkplätze gebaut werden, 
weil man sich für die Zukunft eine Ver-
kehrswende wünscht, die Zuwegungs-

situation ignoriert wird oder gegen die 

Vernunft die Grenzen des Baurechts 
ausgereizt werden. Wir brauchen an 

dieser Stelle einen fairen Kompromiss 

aller Beteiligten. 

Text: Martin Winkler für die CDU-Frak-

tion

 

BÜRGERSERVICE- UND ORDNUNGSWESEN

Mobile Geschwindigkeitsmessungen 
Januar 2023

Straße Anzahl der 
gemessenen Fahrzeuge

Anzahl der 
Überschreitungen

Tempolimit Höchste 
Geschwindigkeit

1 Junkerstraße 805 35 30 50

2 Burachstraße 1327 42 30 51

3 Waldseer Straße 6469 50 50 74

4 Ortliebs 2503 1 70 81

5 Dieselstraße 85 9 10 29

  

Februar 2023

Straße Anzahl der 
gemessenen Fahrzeuge

Anzahl der 
Überschreitungen

Tempolimit Höchste 
Geschwindigkeit

1 Kuenstraße 385 6 30 44

2 Scherzachstraße 2356 160 30 65

3 Ravensburger Straße 2381 12 50 68

4 Gartenstraße 201 6 30 50

5 Doggenriedstraße 293 36 30 50

Hinweis:

Die oben dargestellten Zahlen stellen lediglich einen Auszug der durchgeführten Geschwindigkeitsmessungen in den oben 

genannten Monaten dar. 

  

Text: Bürgerservice- und Ordnungswesen 

 



10 Ausgabe 7/2023 Amtsblatt der Stadt Weingarten

Freizeit-App  
Der Jugendgemeinderat Weingar-
ten hat in Zusammenarbeit mit dem 
Weingartener Unternehmen Lulubu-
bu eine Freizeit-App entwickelt, die 
nun ein Update erfahren hat. 
 
Immer über ausgewählte Veranstal-
tungen und regelmäßige Angebote Be-
scheid wissen – dann ist die kostenlose 
Freizeit-App genau richtig und diese 
sollten die jungen Menschen auf ihrem 
Handy haben. Die App gibt den Nutze-
rinnen und Nutzern Überblick über Ak-
tionen, Aktivitäten und Veranstaltungen 
in Weingarten.  
Möchtest auch du dein Angebot, dei-
ne Veranstaltungen und deine Termine 
kostenfrei in der neuen Freizeit-App 
teilen, dann kannst du das direkt in der 
App machen. Ebenso kannst du bequem 
den Gewölbekeller für deine Geburts-
tagsveranstaltung, Gamingraum, das 
Tonstudio, Café CaZa etc. reservieren. 
Die App steht kostenfrei in den gän-
gigen App-Stores zum Download zur 
Verfügung. 
  

Rotary Club unterstützt „Kick-Käfig“ 
Der Jugendgemeinderat der Stadt Weingarten engagiert sich bereits seit 2017 für die Umsetzung des Projekts be-
ziehungsweise den Bau eines „Kick-Käfigs“ in Weingarten. Nun konnte durch die Spende des Rotary Clubs Ra-
vensburg-Weingarten ein weiterer Meilenstein in der Umsetzung erreicht werden.
 

COVID-19

Corona-Regeln laufen aus 
Das Land Baden-Württemberg hat alle Corona-Verordnungen aufgehoben. 
Bis 7. April gelten nur noch einige bundesweite Maßnahmen sowie die all-
gemeine Regel: Wer krank ist, bleibt zu Hause.
 
Wer ins Krankenhaus muss oder eine Pflegeeinrichtung besucht, ist seit Mittwoch, 
1. März, nicht mehr verpflichtet, einen Coronatest zu machen. Beschäftigte und 
Bewohner sowie Patienten in Krankenhäusern, Gesundheits- und Pflegeeinrich-
tungen müssen keine Maske mehr tragen. 
Eine Maskenpflicht bleibt allein für Besucher in medizinischen Einrichtungen 
wie Krankenhäusern oder Arztpraxen bis zum 7. April bestehen. 
Neben der Corona-Verordnung wurden die noch bestehenden Ressortverordnun-
gen aufgehoben, zum Beispiel die Corona-Verordnung Schule. Die Landesregie-
rung hat seit 16. März 2020 insgesamt 70 Corona-Verordnungen erlassen, zählt 
man alle Fachverordnungen der Ministerien dazu, waren es weit mehr als 300. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.weingarten-online.de/corona. 

Text: Carolin Schattmann
 

ÖKUMENE IN WEINGARTEN

Weltgebetstag 
In diesem Jahr ist die evangelische Kirchengemeinde Gastgeberin für den 
Ökumenischen Weltgebetstag am 3. März.
 

Am vergangenen Freitag durften wir den Jugendgemeinde-
rat der Stadt Weingarten und unser aktuelles Großprojekt, 
den „Kick-Käfig“, bei einer Sitzung des Rotary Clubs Ra-
vensburg-Weingarten im Kultur- und Kongresszentrum in 
Weingarten vorstellen. In diesem Zusammenhang haben wir 
vom Rotary Club eine Geldspende in Höhe von 5.000 Euro 
für die Umsetzung unseres Projektes beziehungsweise den 
Bau eines „Kick-Käfigs“ in Weingarten erhalten. 
Wir bedanken uns recht herzlich beim Rotary Club Ravens-
burg-Weingarten für die großzügige Spende und Unterstüt-
zung unseres Projektes. 
Eine vollständige Finanzierung der Maßnahme kann derzeit 
angesichts bevorstehender Großinvestitionen im Pflichtbe-
reich nicht allein durch den städtischen Haushalt erfolgen. 
Deshalb suchen wir weiterhin Unterstützer und Förderer. 
Das Ziel, das wir erreichen müssen, liegt bei mindestens 
100.000 Euro. 
Wir freuen uns, wenn auch Sie uns bei unserem Projekt als 
Sponsor und Förderer unterstützen möchten. Einzelspenden 
sind unter dem Betreff „Spende „Kick-Käfig“ an das Konto 
der Stadtverwaltung Weingarten bei der 

VR Bank Ravensburg-Weingarten eG
IBAN: DE85 6506 2577 0800 2380 01
BIC: GENODES1RRV 

zu richten. 
Ab einer Spende von 500 Euro gibt es die Möglichkeit, ei-
nen Platz auf der Spendentafel zu erhalten. Bitte übersenden 

Sie uns dafür Ihr Logo als Vektordatei oder Ihren Namen an 
unten stehende Kontaktdaten. Auf Wunsch wird eine Spen-
denbescheinigung ausgestellt. 
Bei Interesse an einer Bandenwerbung auf der Spielfeld-
umrandung treten Sie bezüglich der Detailfragen bitte mit 
unserer Geschäftsstelle Gremien, Telefon 0751 / 405-234 
oder 0751 / 405-112 beziehungsweise gremien@weingar-
ten-online.de, in Kontakt. 
 

Von links: Rolf Hertkorn (Vizepräsident Rotary Club), 

Eva-Maria Meschenmoser (Präsidentin Rotary Club), Alis-

sa Bogenrieder (Sprecherin der JGR), Alexandra Sailer 

(Leitung Geschäftsstelle JGR), Nico Habnitt-Wölfle (Abtei-
lungsleiter Grundstücksverkehr, Rechtswesen und Geschäfts-

stelle Gremien) und Roland Reischmann (Mitglied Rotary 

Club).

Texte: Alexandra Sailer
Bild: Jugendgemeinderat

KIRCHE IM BLICK

ÖKUMENE IN WEINGARTEN

Über Länder- und Konfessionsgren-
zen hinweg engagieren sich Frauen seit 
über 100 Jahren für den Weltgebetstag. 
Den diesjährigen Weltgebetstag haben 
Frauen aus dem kleinen Land Taiwan 
vorbereitet. Sie laden uns ein, daran zu 

glauben, dass wir diese Welt zum Po-
sitiven verändern können – egal wie 
unbedeutend wir erscheinen mögen. 
Denn: „Glaube bewegt!“
Der Gottesdienst am 3. März in der 
Evangelischen Stadtkirche Weingarten 
beginnt um 19 Uhr. Nach dem Gottes-
dienst sind alle Teilnehmenden noch ins 
Martin-Luther-Gemeindehaus zum ge-
mütlichen Beisammensein eingeladen. 

Text: Horst Gamerdinger 
Bild: Veranstalter
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Ökumenischer Kanzeltausch 

SEELSORGEEINHEIT

Am Dienstagnachmittag sind alle, wel-

che die Krankensalbung empfangen 

möchten, um 14.30 Uhr zum Gottes-

dienst nach Heilig Geist herzlich einge-

laden, ebenso zum anschließenden Bei-

sammensein bei Kaffee und Kuchen im 
Gemeindehaus. Dreimal im Jahr wollen 

wir zu diesem Sakrament der Stärkung 

jeweils einladen: Im November in St. 

Maria, im März in Heilig Geist und im 

Juni (am 15. Juni) dann in St. Martin. 

Danke an die Seniorenteams, welche 

jeweils die Organisation und Bewirtung 

übernehmen. So verteilt sich ein gutes 

Angebot für alle Interessierten unserer 

Seelsorgeeinheit auf drei Schultern und 

auf drei Jahreszeiten.

 

Das Wochenende vom 11./12. März ha-

ben wir als Wochenende für den öku-

menischen Kanzeltausch festgelegt. 

Kanzeltausch bedeutet: Evangelische 

Prediger predigen in katholischen Kir-

chen und umgekehrt. Zur Sprache kom-

men Texte der Apostelgeschichte, in 

denen es um die christliche Kirche in 

ihren Anfängen geht, um grundsätzli-

che inhaltliche und strukturelle Fragen, 

die auch für heutige Themen der Kir-

chenentwicklung fruchtbar gemacht 

werden können. Sie sind herzlich ein-

geladen.

Die Gottesdienste im Einzelnen, je-

weils mit den Personen, die die Pre-

digt halten:

Samstag, 11. März:

Heilig Geist, 18.30 Uhr, Pfr. Günzler.

Sonntag, 12. März:

St. Maria 10.30 Uhr, Pfr. Günzler.

Basilika: 9 Uhr und 18.30 Uhr mit dem 

Posaunenchor, Pfr. Erstling.

Evangelische Stadtkirche: 9.30 Uhr, 

Pastoralreferent A. Sontheimer.

Dienstag, 14. März

St. Maria 18.30 Uhr, Pfr. Erstling.

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDEN

GOTTESDIENSTORDNUNG

Samstag, 4. März 

8.30 Uhr Basilika: Eucharistiefeier 

9 Uhr Basilika: Beichtgelegenheit bis 

10.30 Uhr (Marienkapelle) 

18.30 Uhr St. Maria: Vorabendmesse 

18.30 Uhr Hl. Geist Wort-Gottes-Feier 

zum Sonntag mit Kommunion 

  

Sonntag, 5. März, 2. Fastensonntag, 

Caritas-Fastenkollekte 

9 Uhr Basilika: Eucharistiefeier mit To-

tengebet für Judith von Flandern (siehe 

Artikel) 

10.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier 

14 Uhr Kreuzwegandacht auf dem 

Kreuzberg. Wir treffen uns bei jeder 
Witterung vor der Aussegnungshalle. 

18.30 Uhr Basilika: Abendmesse 

  

Montag, 6. März 

18 Uhr Hl. Geist: Schweigemeditation 

(bis 18.30 Uhr) 

18.30 Uhr Hl. Geist: Schweigemedita-

tion (bis 19 Uhr) 

  

Dienstag,  7.  März 

14.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier 

mit Krankensalbung für die ganze Seel-

sorgeeinheit 

18.30 Uhr Basilika: Abendmesse, an-

schließend Eucharistische Anbetung 

18.30 Uhr St. Maria: Abendmesse 

  

Mittwoch, 8. März  

18.30 Uhr Hl. Geist: Abendmesse 

  

Donnerstag, 9. März 

7.25 Uhr Basilika: Schülergottesdienst 

für Grundschüler (Marienkapelle) 

7.25 Uhr St. Maria: Schülergottesdienst 

für Grundschüler aus St. Maria und Hl. 

Geist 

  

Freitag, 10. März 

8.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 

18.30 Uhr Basilika: Abendmesse, 

anschließend Einzelsegen mit der 

Hl.-Blut-Reliquie und Segnung der 

Andachtsgegenstände 

  

Samstag, 11. März 

8.30 Uhr Basilika: Eucharistiefeier 

9 Uhr Basilika: Beichtgelegenheit bis 

10.30 Uhr (Marienkapelle) 

18.30 Uhr St. Maria: Wort-Gottes-Feier 

zum Sonntag mit Kommunion 

18.30 Uhr Hl. Geist Vorabendmesse 

mit Kanzeltausch zur ökumenischen 

Bibelwoche 

  

Rosenkranz: 

Basilika: freitags 18.00 Uhr 

St. Maria: dienstags (für den Frieden) 

17.50 Uhr 

Hl. Geist: mittwochs und samstags 

17.50 Uhr 

  

Beerdigungsdienst: 

vom 07.03. bis 09.03.: Pfarrvikar Marco 

Rodriguez, Telefon: 0751 / 95126904 

vom 10.03. bis 17.03.: Pastoralrefe-

rent Artur Sontheimer, Telefon: 0751 

/ 56191313

 

MESSINTENTIONEN

Basilika: 

Fr., 03.03.: Jahrtag: Elisabeth und 

Gebhard Linz, Gusti Räbiger, Rupert 

Pfleghar; Gedenken: Anton Ruff mit 
Angehörigen, Josef Föhr, Günter Rä-

biger, Lotte und Otto Hofmann. 

Di., 07.03.: Gedenken: Josef Föhr, Fa-

milien Frosch, Lachenmayer und Rei-

mann. 

Fr., 10.03.: Gedenken: Josef Föhr. 

St. Maria: 

Sa., 04.03.: Gedenken für: Josef und 

Margareta Steinbinder; Michael und 
Theresia Steinbinder; Matthias und 
Maria Link; Rosa und Philipp Hinz; 
Jahrtag für: Jenö Wieser; Margareta 
Steinbinder; Felix und Luzie Binczyk 
und verstorbene Angehörige. 

Di., 07.03.: Gedenken für: Gebhard 

Betzle. 

Hl. Geist: 

Mi., 08.03.: Gedenken für: Johann Ap-

penmaier; Alexander Gessler; Sofie Ha-

ris; Jahrtag für Erich Bogenrieder. 
Sa., 11.03.: Gedenken für: Rosalia und 

Wendlin Rotter; Franciska Rotter und 
Maria Isidera Wieland; Jahrtag für: 
Alex Babut.

In den Gottesdiensten am 4. und  

5. März bitten wir gemeinsam mit dem 

Caritasverband beim traditionellen Fas-

tenopfer um Ihre Spende. Gerade an-

gesichts der steigenden Not durch den 

Krieg in Europa und die dramatisch ge-

stiegenen Lebenshaltungskosten sind 

viele Menschen unverschuldet in Ar-

mut geraten. 40 Prozent der Spenden 

bleiben in unseren Kirchengemeinden, 

60 Prozent erhält die Caritas unserer 

Region. 

Gerne können Sie Ihre Spende überwei-

sen an die Kath. Gesamtkirchenpflege, 
IBAN: DE 94 6505 0110 0086 5026 

01, Verwendungszweck: Caritas-Fas-

tenopfer. 

Für Ihre Unterstützung ein herzliches 

„Vergelt‘s Gott!“

Caritas Fastenopfer Gottesdienst mit  
Krankensalbung 
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Krankenkommunion 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Basilika nochmals geschlossen EK-Begegnungstag  
Die Erstkommunionkinder mit Elternteil treffen sich mor-
gen, Samstag, 4. März, zum zweiten Begegnungstag im 

Schönstattzentrum in Aulendorf. Dieses Mal geht es um das 

Thema „Buße und Beichte“. Wir treffen uns gleich dort und 
beginnen um 9.30 Uhr.

 

 

Gerne besuchen wir Sie zu Hause, wenn 

Sie die Krankenkommunion vor Ostern 

empfangen möchten. Bitte rufen Sie 

bei Bedarf im jeweiligen Pfarrbüro an.  

Bild: Peter Weidemann in Pfarrbrief-

service.de

Melden Sie sich direkt bei unserem Zustell-Team,   

wir kümmern uns darum.

Telefon: 07154 8222-30
Online: www.duv-wagner.de/reklamation

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

Sie haben Ihr Mitteilungsblatt 
nicht erhalten?

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. MARTIN

Kreuzwegandacht 
Wie seit einigen Jahren haben wir am 

vergangenen Sonntagnachmittag wie-

der mit der Reihe der Kreuzwegandacht 

während der Fastensonntage auf dem 

Kreuzberg begonnen. Wir treffen uns 
dazu um 14 Uhr vor der Aussegnungs-

halle des Kreuzbergfriedhofs. In diesem 

Jahr verbinden wir mit der Passion Jesu 

das Leid und Leiden der Menschen in 

der Ukraine. Dabei vertrauen wir ein-

mal mehr auf jene göttliche Liebe, die 

trotz Hass, Gewalt und Tod dennoch 

das letzte Wort haben wird. Herzliche 

Einladung zum Mitbeten und Mitge-

hen! Bild: Pfarramt

Da in dieser Woche noch das Baugerüst 

um die Kanzel abgebaut werden muss-

te und anschließend sämtliche Boden-

flächen gereinigt wurden, musste und 
muss die Basilika nochmals bis ein-

schließlich Samstag geschlossen blei-

ben. Dann aber hoffen wir, dass sie mit 
Schriftenstand, Antonius-Opferstock 

und Opferlichtständer beim Marienal-

tar nach sieben Wochen wieder „funk-

tionsfähig“ ist, wochentags geöffnet 

sein wird und dass alle Gottesdienste 

dort wieder gefeiert werden können. 

Allerdings werden auch weiterhin ne-

ben dem mittlerweile vor die Gableror-

gel umgesetzten Baugerüst die offenen 
Leitungstrassen im Bodenbereich sowie 

die provisorisch gelegten Leitungskabel 

deutlich machen, dass auch weiterhin 

die Basilika eine große und komplexe 

Baustelle ist, welche buchstäblich vom 

Boden bis zum Dach reicht.

Gedenktag  
Judith von Flandern 
Der Gedenktag der Stifterin der Heilig-Blut-Reliquie, Judith von Flandern  

(† 5. März 1094), fällt in diesem Jahr auf den 2. Fastensonntag. Wegen der ge-

öffneten Bodenkanäle unmittelbar vor der Welfengruft ist diese in diesem Jahr 
an ihrem Gedenktag leider nicht begehbar.

 

Vorbereitung Palmsonntag 
Auch in diesem Jahr sollen wieder klei-

ne Handpalmen zum Verkauf angebo-

ten werden. Der Erlös kommt unseren 

Missions-Projekten ‚VamosJuntos‘ und 

‚Grundschule Indonesien‘ zugute. Hier-

für suchen wir noch Unterstützer*innen 

bei der Herstellung: 

-  Freundliche Menschen, die in nächs-

ter Zeit (bis Montag, 6. März) Eier 

ausblasen und diese dann bitte ins 

Pfarrbüro bringen; 

-  Menschen mit schöner Handschrift, 

welche die Eier später beschriften 

/ bemalen unter Anleitung von Pfr. 

Marco; Termine hierfür sind voraus-

sichtlich Donnerstag, 23. März, und 

Freitag, 24. März, jeweils um 14 Uhr 

im Gemeindehaus St. Martin. 

-  Wer wollte ohnehin seinen Buchs 

schneiden? Wir hätten bis 11. März 

Verwendung für Zweige. Bitte vor den 

Abendgottesdiensten in der Sakristei 

St. Martin abgeben. 

Die Palmen sollen am Mittwoch,  

29. März, auf dem Wochenmarkt und 

am Palmsonntag (sofern noch welche 
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übrig sind!) vor den beiden Gottes-

diensten verkauft werden. 

Herzlichen Dank! 

Für den Ausschuss „Eine Welt – Mis-

sion“, Alexander Jürgens 

Bild: Pfarrgemeinde

KONTAKTDATEN  
PASTORALTEAM

Pfarrer Ekkehard Schmid, 

Telefon: 56127-13, 

Mail: ekkehard.schmid@drs.de 

Pfarrvikar Marco Rodriguez Rivas, 

Telefon: 95126904, Mail: marcoan-

tonio.rodriguezrivas@drs.de 

Pater Michael Pfenning, Telefon: 

5617740, Mail: Michael.pfenning@

pallottiner.org 

Pater Ashok Mascarenhas, Telefon: 

5617740, Mail: ashok.mascaren-

has@pallottiner.org 

Pastoralreferentin Carolin Augé, 

Telefon: 561774-34, 

Mail: carolin.auge@drs.de 

Gemeindereferentin Monika Gröber, 

Telefon: 56127-14, 

Mail: monika.groeber@drs.de 

Pastoralreferent Artur Sontheimer, 

Telefon: 561913-13, 

Mail: artur.sontheimer@drs.de

KONTAKTDATEN PFARRBÜROS

St. Martin  

Kirchplatz 3, Telefon 0751 56127-0 / Fax -22 

basilikapfarramt.weingarten@drs.de / 

www.katholisch-weingarten.de 

(Kurzfristige Änderungen finden Sie immer auf der Homepage.) 
Montag, Mittwoch, Freitag, jeweils von 9 bis 12 Uhr. Dienstag 

17.00 bis 18.30 Uhr 

(ab 18 Uhr gebührenfreies Parken auf dem äußeren Klosterhof). 

 

St. Maria 

St.-Konrad-Straße 28, Telefon 0751 561774-0, Fax 561774-77 

stMaria.Weingarten@drs.de / www.katholisch-weingarten.de 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr, Mittwoch von 

15.00 bis 17.00 Uhr 

  

Hl. Geist 
Keplerstraße 2, Telefon 0751 561913-0, Fax 561913-19 

HeiligGeist.Weingarten@drs.de / www.katholisch-weingarten.de 

Dienstag von 16 bis 17.30 Uhr, Donnerstag von 10 bis 11.30 Uhr 

  

Kath. Gesamtkirchenpflege 

Elke Rizzolo, Telefon: 56127-25, Mail: elke.rizzolo@drs.de 

WEITERE INFORMATIONEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDEN

GOTTESDIENSTE AUS DEM GEMEINDELEBEN

Aus den Gemeindegruppen 
Meditatives Tanzen: Die nächsten Ter-

mine sind am 6. und 20. März, jeweils 

montags um 19.30 Uhr im Gemeinde-

haus Berg.

BasisBibel lesen:  Passend zur Passi-

onszeit lesen wir das Buch Hiob, in dem 

das Leid thematisiert wird. Wir haben 

bis einschließlich Kapitel 9 gelesen, 

sind also mittendrin im Ringen Hiobs 

und in seiner Auseinandersetzung mit 

den gut gemeinten Ratschlägen seiner 

Freunde. Nächstes Mal lesen wir weiter 

bei Kapitel 10. Dazu lesen wir die Psal-

men 97 und 98. Wir treffen uns immer 
montags um 16 Uhr im Gemeindehaus. 

 

3. März, Freitag
19 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag mit Liturgie aus 

Taiwan, Stadtkirche (ökumenisches 

Team, Schnürer) 

4. März, Samstag
16 Uhr Gottesdienst, Haus Judith (Pfr. 

Erstling) 

5. März, Sonntag REMINISZERE
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Dt. Messe), Stadtkirche (Pfr. 

Günzler)

10.45 Uhr Treffpunktgottesdienst, 
Gemeindhaus Berg (Pfr. Erstling), an-

schließend Pasta-Essen

18 Uhr Taizé-Gottesdienst, Kath. Kir-

che Unterankenreute (ökumenisches 

Team, Pfr. Gamerdinger, I. Frick) 

9. März, Donnerstag
15 Uhr Gottesdienst, Adolf-Gröber-

Haus (Prädikant W. Gross)

16 Uhr Gottesdienst, Gustav-Werner-

Stift (Pfr. Gamerdinger) 

12. März, Sonntag OKULI
9.30 Uhr Gottesdienst mit ökume-
nischem Kanzeltausch, Stadtkirche 

(Pfr. Gamerdinger /Pastoralreferent A. 

Sontheimer), anschließend Kirchencafé 

KONTAKTDATEN

Evangelische Kirchengemeinde Weingarten 

www.weingarten-evangelisch.de 

Gemeindebüro: Erna Göllner, Gartenstraße 9, Telefon 0751 / 45 691 

Öffnungszeiten: Mo-Fr von 9-12 Uhr, Mi auch von 14-16 Uhr 
Pfarramt 1, Pfarrer Stephan Günzler, Telefon 0751 / 48 843 

Pfarramt 2, Pfarrer Horst Gamerdinger, Telefon 0751 / 45 639 

Pfarramt 3, Pfarrer Steffen Erstling, Telefon 0751 / 46 980 
Kantor: Johannes Baiker, Telefon 0751 / 45 412, und Andreas Schulz

BÜRGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT
AGENDATREFF OBERSTADT

Näh-Praxis-Tag im AGENDAtreff 
Oder praktischer Nähtag? Oder ein-
fach genug Zeit, um sich etwas zu 
nähen, einen Zuschnitt abzunehmen, 

Stoff zuzuschneiden und / oder ein 
liebgewonnenes Kleidungsstück um-
zuändern, upzucyclen etc.

Wir laden Sie dazu sehr herzlich ein, 

am Samstag, 11. März, zwischen 10 

und circa 17 Uhr. Im AGENDAtreff ste-

hen vier Nähmaschinen, eigene Nähma-

schinen können mitgebracht werden, es 

gibt Nähutensilien und einen großen 
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Spiegel. Eine Expertin, Studentin der 

PH – Textil, ist vor Ort! Und natürlich 

finden wir alle zusammen sicher die 
beste Lösung für ein Kleidungsstück, 

eine Tasche, eine Babyhose oder ein 

Stoffspielzeug. 
Ob zum Mittagessen / Kaffeetrinken 
etwas mitgebracht oder eine Pizza be-

stellt wird, überlegen wir uns über den 
Mailkontakt. 
Bitte melden Sie sich an über  
agendatreff@posteo.de (die Daten wer-
den nicht weitergegeben). Wir freuen 
uns sehr auf allle, die mitnähen wol-
len ... 

Text: Gudrun Baier

 

SCHENKTAG

Nächste 
Schenktage in 
der Region 
Auch in diesem Jahr wird es wieder 

Schenktage geben. Bei den Schenk-

tagen können gut erhaltene Artikel 

an Mitmenschen weitergegeben wer-

den, die sie dann kostenlos mitneh-

men können.

 

Bis jetzt sind folgende Termine fest-
gelegt: 

22. April: Turn- und Festhalle Wetzis-

reute, Gemeinde Schlier
6. Mai: Gemeindehaus St. Martin, 
Weingarten 
Abgabezeit jeweils 13 bis 14.30 Uhr
Mitnahmezeit jeweils von 16 bis 17 Uhr 
Nähere Informationen werden noch be-

kannt gegeben und sind vorab erhält-
lich unter der Telefonnummer 0160 / 
94803603 
  

Text: Barbara Baur

 

 

bei dieser Sitzung die Gelegenheit, den 

bringen. 

 

STADTSENIORENRAT WEINGARTEN

Freie Gehwege für uns 
Der Stadtseniorenrat Weingarten unterstützt die landesweite Aktion „Freie 

Gehwege für uns“. Auch diese sind ein wichtiger Teil, die Gehwege für alle 

Menschen sicherer zu gestalten.

 

93 Millionen Kilometer werden in 
Deutschland täglich zu Fuß zurück-

gelegt. Dennoch werden Gehwege 
sträflich vernachlässigt. Parkende Au-

tos, Fahrräder, Mülltonnen, Büsche 
und Äste, lose Bodenplatten und wa-

ckelnde Gullydeckel stellen erhebliche 

Hindernisse für Fußgänger dar. Dies 
führt nicht selten dazu, dass sowohl alte 
Menschen mit Rollatoren als auch Roll-
stuhlfahrer, Menschen mit Sehbeein-

trächtigungen, Kinderwagen oder Kin-

der auf die Straße ausweichen und sich 
gefährden. Aus diesen Gründen enga-

giert sich der Stadtseniorenrat Weingar-
ten dieses Frühjahr für „Freie Gehwege 
für uns“ – eine Aktion des Landesseni-

orenrats Baden-Württemberg e. V. Mit 
Hinweiskarten in Postkartenform macht 
er auf die Barrieren aufmerksam und 

setzt sich für ein sicheres und respekt-
volles Miteinander im Straßenverkehr 
ein. Mit Postkarten „Freie Gehwege“ 
an der Windschutzscheibe der Autos 
möchten wir Sie zu einem sichereren 
Miteinander motivieren.
Der Landesseniorenrat ist ein Zusam-

menschluss von Kreis- und Stadtsenio-

renräten, Seniorenverbänden und Lan-

desorganisationen, die auf dem Gebiet 
der Altenarbeit tätig sind. Er hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, die Interessen äl-
terer Menschen gegenüber Regierung, 
Politik, Verbänden und Organisationen 
zu vertreten. Dabei geht es um gesell-
schaftliche Teilhabe, Selbstbestimmung 
und Sicherheit. 

Text: Jara Meisl 

STÄDTEPARTNERSCHAFT KULTUR
DEUTSCH-POLNISCHER FREUNDESKREIS

Treffen am Mittwoch, 8. März 
Der deutsch-polnische Freundeskreis trifft sich am 8. März um 19 Uhr in 
den Räumen von „Bürger in Kontakt“ in der Kornhausgasse 2. Themen 

sind der VHS-Vortrag über Polen am 24. März, „Polen und die Flüchtlinge 

aus der Ukraine“, der „Tag der Begegnung“ im Stadtgarten und Neues zu 

Niepolomice.

 

Am 24. März findet an der VHS Weingarten im Rahmen der Veranstaltungsrei-
he „Europa im Blick“ ein Vortrag über Polen statt. Referentin ist Hanna Hütt-
che-Szura, Dozentin der RWU Hochschule Ravensburg-Weingarten, die aus Polen 
kommt und Germanistik studiert hat. Sie wird über die neueren Entwicklungen 
in Polen sprechen. Wir hoffen, sie an diesem Abend bei uns begrüßen zu dürfen 
und schon etwas über ihren Vortrag und den Ablauf dieser Veranstaltung erfahren 
zu können. Termin des Vortrags: Freitag, 24. März, um 19 Uhr in Raum 2 des 
Bücherei-Gebäudes, Abt-Hyller-Straße 19.  
Dann wird der Vorsitzende Bertram Nold über die Unterstützung der polni-
schen Bevölkerung für die Flüchtlinge aus der Ukraine informieren. Dies wird 
unterlegt mit Umfragen zu der Einstellung der polnischen Bevölkerung zu den 
ukrainischen Geflüchteten sowie Statistiken des Personengrenzverkehrs an den 
polnischen Ostgrenzen. 
Dann geht es um die Beteiligung des Deutsch-Polnischen Freundeskreises am 
„Tag der Begegnung“ am 8. Juli im Stadtgarten. Schließlich wird über die ver-
gangenen Entwicklungen in den Beziehungen zu Niepolomice berichtet. 

Text: Bertram Nold
 

KULTUR UND REISEN WEINGARTEN E.V.

Wichtige Termine 
Von 1993 bis 2023: 30 Jahre Kultur und Reisen Weingarten für Sie alle.
 

15. März:
Infoabend für Kulturreisen 2023 um 18 
Uhr im Golfclub-Restaurant in Schma-

legg. Auch erste Bilder vom Karneval 
Venedig & Montegrotto Therme sind 
dabei. Gäste sind willkommen. Es gibt 
auch Infos zu den Bregenzer Festspie-

len 2023. 

21. bis 25. Juni:
Hamburg mit Konzert in der Elbphil-
harmonie, Musicals und weiteren An-

geboten. 

19. bis 21. Juli:
Galakonzert mit André Rieu in 
Masstricht. Busabfahrt um 6.15 Uhr 
am Festplatz Weingarten und Bahnhof 
Ravensburg. 

2. August:

Bregenzer Festspiele „Madame Butter-
fly“. Jetzt alle Kategorien und Schüler-
karten mit Bus. 

Juli / August:
Verona mit Barbier von Sevilla, Tosca 
oder La Traviata. 

10. bis 25. August:
Sonderreise nach Kenia / Ostafrika 
an den Indischen Ozean. Besuch und 
Spendenübergabe in der Kinderklinik, 

Buschmesse, Safaris. Leitung: Gerhard 
Junginger. 

22. bis 24. September:
Ausflug ins Elsass mit Colmar, Wein-

straße und Straßburg. 

27. Oktober bis 4. November:
Ferien in Spanien zum halben Preis. 
4-Sterne-Hotel plus Halbpension. 

30. Dezember bis 2. Januar 2024:
Wien mit Silvester-Gala und Konzer-
ten. 

Alle Programme 2023 mit jeweils aus-

führlichen Infos gibt es jetzt bei Ger-
hard Juninger unter Telefon 0751 /  
44 564.
 

Text: Gerhard Junginger
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PLÄTZLERZUNFT ALT-
DORF WEINGARTEN 
1348 E.V.

Kritiksitzung 
im Café Max 
Kaum ist die Fasnet vorbei, bittet 

die Plätzlerzunft Altdorf-Weingar-

ten ihre aktiven Hästräger zur tradi-

tionellen Kritiksitzung. Diese findet 
am Freitag, 3. März, um 20 Uhr im 

Café Max statt.

 
Wie gewohnt bekommen die Hästräger 
bei dieser Sitzung die Gelegenheit, den 
Zunftverantwortlichen ihre Meinung 
zu den Ereignissen der vergangenen 
Saison zu sagen, Kritik zu äußern oder 
auch Verbesserungsvorschläge einzu-
bringen. 

Text: Bettina Haider

ALTENTROMMLER 
WEINGARTEN 1962

... es geht  
wieder los! 
Der Beginn unserer Proben am kom-

menden Montag, 6. März, ist für uns 

gleichzeitig der Startschuss für das 

diesjährige Welfenfest!

 
Bei unserer „Drei-König-Sitzung“ 
konnten wir erfreulicherweise einige 
Neumitglieder begrüßen. Trotzdem 
sind wir weiterhin auf der Suche nach 
Zuwachs – wer also Lust hat, mit uns 
zu trommeln und/oder Jagdhorn zu bla-
sen (auch ohne Vorkenntnisse), darf 
gerne einfach mal bei unseren Proben 
vorbeischauen – immer montags um  
19 Uhr im Vereinsheim des Narrenver-
eins Bockstall. 
Kontakt unter: altentrommler@web.de 
oder Telefon 0157 / 74204391. 

Text: Susi Müller

SCHWÄBISCHER ALBVEREIN OG WEINGARTEN

Wanderung von  
Bad Schussenried  
zur Schussenquelle 
Wir starten am Parkplatz der Brauerei und wandern am Zellersee vorbei 

durch den Schorrenwald zur Schussenquelle und von dort zum Ausgangs-

punkt zurück.

 

TV WEINGARTEN E.V.

Einladung zur  
Mitgliederversammlung 
Am Dienstag, 14. März, im Hotel Best Western, Welfensaal. Beginn ist um 

19 Uhr, Saalöffnung um 18 Uhr.
 

BRAUCHTUM

FREIZEIT UND ERHOLUNG SPORT

FANFARENZUG WELFEN WEINGARTEN E.V.

Gastronomiebetrieb  
Vereinsheim 
Nach einer schönen Fasnet freut sich der Fanfarenzug Welfen darauf, Sie wie-

der im Vereinsheim zum regulären Gastronomiebetrieb begrüßen zu dürfen.

 

Die Öffnung erfolgt im März wieder 
wie gewohnt zweiwöchentlich am 
Sonntag von 10 bis 14.30 Uhr und von 
16.30 bis 21 Uhr.  
Die aktuellen Tagesmenüs der offenen 
Sonntage finden Sie heute im Anzei-
genteil. Wir bieten die Tagesmenüs wei-
terhin auch zur Abholung an. 
Das Vereinsheim kann auch gemietet 
werden. Zögern Sie nicht, uns darauf 
anzusprechen. 

Wir freuen uns natürlich über jede Un-
terstützung auf folgendes Konto oder 
den Paypal.Me-Link: 
IBAN: DE97 6506 2577 0812 0000 05 
/ Paypal.Me/SupportFZWelfen  

Der Fanfarenzug Welfen bedankt sich 
für Ihre Unterstützung und wünscht Ih-
nen ein schönes Wochenende.  

Text: Stefanie Buchwald 

an den Indischen Ozean. Besuch und 

751 /  

Wann: Sonntag, 12. März, Treffpunkt 
um 12.30 Uhr Festplatz in Weingarten, 
Rückkehr circa 18 Uhr. 
Gehzeit: etwa 3,5 Stunden, 12 km, 150 
hm, Fahrpreis: 7 Euro für Mitglieder, 
Einkehr nach der Wanderung in der 
Brauereigaststätte vorgesehen.
Bitte Trinken, Vesper, gutes Schuhwerk, 
gegebenenfalls Stöcke und Wechsel-
schuhe mitnehmen. 

Anmeldung bei Lothar Rothenbacher, 
Telefon 07502 / 7820 oder E-Mail: lo-
thar.rothenb@gmx.de. 
Wanderführung: Margit Strobel und 
Irene Lemp. Gäste sind herzlich will-
kommen! 

Text: Margarete Schwarz

Liebe Mitglieder des Turnvereins, liebe 
Übungsleiter und Vorstandsmitglieder, 
ich lade euch ganz herzlich zur Mit-
gliederversammlung des Turnvereins 
Weingarten in den Welfensaal des Best 
Western-Hotels ein. 
Wir möchten euch an diesem Abend 
über die aktuellen Geschehnisse rund 
um unser Vereinsleben informieren und 
euch darüber hinaus mit einer Vorfüh-
rung unserer Kunstturnerinnen erfreu-
en. 
Die Vorstände, die euch über die ver-
gangenen Jahre in allerlei Fragen be-
raten haben, mit euch zusammen den 
Verein mit Leben gefüllt haben, würden 
sich freuen, wenn ihr unserer Einladung 
möglichst zahlreich folgen würdet. 

Tagesordnung:
 1. Eröffnung und Begrüßung
 2. Totenehrung
 3. Bericht der Vorsitzenden
 4. Kassenbericht
 5. Kassenprüfungsbericht
 6. Entlastung der Vorstandschaft
 7. Erhöhung der Beiträge für 2024
 8.  Wahlen – alle Vorstandsmitglieder 

außer der Vorsitzenden
 9. Treue-Ehrungen
10. Verschiedenes 
Anträge zur Mitgliederversammlung 
bitte acht Tage vorher einreichen.

Text: Waltraud Rosenfelder
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JUGENDSPORTSCHULE JUSS

Mädchen-Gruppe der  
Jugendsportschule sucht  
noch Teilnehmerinnen
Nach den Fasnetsferien ist bei der JuSS des TV Weingarten eine neue Grup-

pe nur für Mädels im Alter von zehn bis 15 Jahren gestartet.

Nach den Fasnetsferien ist bei der JuSS des TV Weingarten eine neue Gruppe nur 

für Mädels im Alter von 10 – 15 Jahren gestartet. Wir sind noch auf der Suche 

nach Mädels, die Spaß an vielseitigem und abwechslungsreichem Sporttreiben 

ohne Wettkampf haben. Langfristig sollen Mädchen und Jungs zusammen an den 

Sportstunden teilnehmen, bis zu den Sommerferien bleibt die Mädchengruppe 

aber mindestens bestehen. 

Die neue Gruppe trifft sich immer dienstags von 17 – 18.30 Uhr in der Talschul-
halle B in Weingarten. Wir freuen uns auf viele neue Teilnehmerinnen, die un-

verbindlich zum Schnuppern kommen möchten. 

Auch in der gemischten Gruppe der 16 – 20 jährigen sind weiterhin neue Mädels 

herzlich willkommen, die bisherigen fünf Teilnehmerinnen freuen sich auf Ver-

stärkung. Natürlich dürfen auch neue Jungs zur JuSS kommen, in allen Gruppen 

gibt es noch freie Plätze. 

Alle Informationen finden Sie unter www.juss-weingarten.de. 
  

  

 

 

 

Besuch des  
Volleyball-Bundesligisten  
VfB Friedrichshafen 
Am Sonntag, 12. Februar, versammelten sich 18 Teilnehmer der Jugend-

sportschule, um die Volleyballprofis des VfB Friedrichshafen in der Bun-

desliga zu bestaunen.

 

 

Im Heimspiel gegen das starke Team 

aus Düren wurde uns beim Aufwärmen 

schon gezeigt, mit welcher Präzision 

und Power die Jungs das Spiel beherr-

schen. Bei fast ausverkaufter Arena und 

toller Stimmung entwickelte sich ein 

Spiel auf Augenhöhe, jeder Satz war 

hart umkämpft und beide Seiten bo-

ten immer wieder tolle Aktionen und 

spektakuläre Punkte. Nach über zwei 

Stunden Spielzeit nutzten die Dürener 

ihren zweiten Matchball und bezwan-

gen den VfB mit 3:1. Schade, wir hät-
ten gerne noch einen fünften Satz und 

einen Sieg gesehen, aber auch so war 

der Ausflug ein tolles Erlebnis. Beson-

ders beeindruckt haben uns die präzi-

sen Zuspiele, die enorme Sprungkraft 

mancher Athleten und das hohe Tempo 

im Spiel allgemein. Jeder Spieler ist 

ständig in Bewegung, um auf alle mög-

lichen Situationen bestmöglich reagie-

ren zu sein. Diese Eindrücke wollen wir 
in unseren nächsten Volleyballsessions 

auch ein bisschen umsetzen und mehr 

Bewegung in unser eigenes Spiel brin-

gen. Besonders erfreulich war, dass aus 

allen Altersgruppen Teilnehmer*innen 

mit dabei waren und so die JuSS als 

eine große Gruppe auftreten konnte. 

Unser nächster Ausflugstermin ist auch 
schon geplant: Am 19. März besuchen 

wir das Spiel der TTF Ochsenhausen in 

der ersten Tischtennis-Bundesliga, zu 

dem wieder alle JuSS-Mitglieder herz-

lich eingeladen sind! 

  

Texte: Philipp Schwarz

GESUNDHEIT

DEUTSCHES ROTES KREUZ ORTSVEREIN WEINGARTEN E.V.

Rote Nase – Rotes Kreuz  
Wie das DRK Weingarten die Fasnet verbringt.

 
Wenn Breisgau – Ofaloch durch die Straßen tönt, dann ist 

Fasnet in Weingarten. Seit vielen Jahren zeigt beim großen 

Narrensprung in Weingarten das DRK Weingarten Präsenz. 

Dabei nicht nur in der üblichen Rolle als Sanitäter:innen, 

sondern auch als kunterbunte Clown-Gruppe. 

Vor 43 Jahren folgte das DRK Weingarten einem Aufruf 
der Plätzlerzunft, den großen Narrensprung mitzugestalten. 

Viele Bahnen Stoff und fleißige Hände waren erforderlich, 
um bunte Clown-Kostüme zu nähen für begeisterungsfähige 

Helfer:innen und deren Familien. Bis heute hat sich einiges 

geändert, aber bei genauem Hinsehen kann man dennoch das 

Unikat der ersten Stunde erkennen: der Guatzle-Karren. Da 
das alte Gefährt noch flott genug für Süßigkeiten und Bal-
lons, aber nicht mehr zum Transport der jüngsten Clowns 

ist, hat es noch einen kleinen Kranken-Clown-Transporter 

mit Blaulicht bekommen. So können Alt und Jung (zwischen 

drei und 70+ Jahren) beim Umzug dabei sein und die bunten 
Clowns fleißig beim Breisgau-Rufen unterstützen.  
Auf der anderen Seite des Umzugsweges standen weitere 
sieben Helfer:innen der aktiven Bereitschaft und sicher-

ten die Narren und Zuschauer sanitätsdienstlich ab. Ziel ist 

es, vor Ort schnell Hilfe zu leisten und in einzelnen Fällen 

mit dem Rettungsdienst zusammenzuarbeiten. So konnten 

die üblichen Blessuren gut versorgt und konnte gemeinsam 

eine „glückselige Fasnet“ in Weingarten verbracht werden.  

 

Die Clowngruppe des DRK Weingarten nach dem Umzug 

2023.

Text und Bild: DRK Weingarten

DRK BLUTSPENDEDIENST

Jede  
Blutspende 
zählt: Blut 
spenden –  
Leben  
schenken!  
Drei Prozent der Bevölkerung spen-

den Blut. Dabei wird Blut täglich 
zur Behandlung von Patient:innen 
in Krankenhäusern benötigt.
 

Täglich werden in Baden-Württemberg 

und Hessen mehr als 2.700 Blutspen-

den benötigt. Es gibt keine künstliche 
Alternative für Blut. Patientinnen und 

Patienten aller Altersklassen sind im 

Rahmen von Therapien auf die konti-

nuierliche und lückenlose Versorgung 

angewiesen. Rund ein Fünftel (19 Pro-

zent) der Blutspenden hilft zum Bei-
spiel Patientinnen und Patienten, die 

infolge einer Krebserkrankung thera-

piert werden.  
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Nächster Blutspendetermin:
Mittwoch, 22. März, von 14 Uhr bis 
19.30 Uhr
Sporthalle 4 / Beim Hallenbad, Bre-
chenmacher Straße 21 
Jetzt Blutspendertermin einfach online 
reservieren unter www.blutspende.de/
termine. 

Ablauf einer Blutspende:
1.  Im Vorfeld Wunschtermin online si-

chern.
2.  Anmeldung vor Ort unter Vorlage des 

Personalausweises.
3.  Ausfüllen des medizinischen Frage-

bogens zur Abfrage der Spendevor-
aussetzungen.

4.  Mit einem kleinen Piks in den Finger 
wird der Hämoglobinwert bestimmt.

5.  Ärztliches Gespräch zur Feststellung 
der Spendefähigkeit.

6.  Die Blutspende: Abnahme von circa 
500 ml Blut.

7.  Ruhepause und Verpflegung im An-
schluss an die Spende. 

Alle Termine sowie kurzfristige Ände-
rungen, aktuelle Maßnahmen und Infor-
mationen rund um das Thema Blutspen-
de erhalten Interessierte online unter 
www.blutspende.de oder telefonisch 
kostenfrei unter 0800 / 11 949 11. Die 
Teilnahme an der Blutspende ist nur mit 
Terminreservierung möglich. 
 
Text: DRK Blutspendedienst
 

VDK OV-WEINGARTEN

Herzlichen 
Glückwunsch 
Unseren Mitgliedern, die im März 

geboren sind, wünscht die Vorstand-

schaft vom Sozialverband VdK Orts-

verband Weingarten alles Gute und 

viel Gesundheit zum Geburtstag.

 
Liebe Grüße, Ihre Karin Maucher – 
Vorsitzende 

Text und Bild: Karin Maucher 

Das Erdgeschoss der Realschule ver-
wandelte sich am Mittwochabend vor 
dem Gumpigen Donnerstag in eine 
Fasnets-Party-Zone. Mehr als 300 ver-
kleidete Schüler feierten und tanzten 
miteinander. DJ DocMoodle (Musik-
lehrer Sebastian Bernauer) und die neue 
Lichtanlage lieferten den passenden 
Rahmen für die gute Stimmung. Fast 
jeder zweite Schüler hatte sich im Vor-
feld eine Eintrittskarte gekauft bei der 
SMV (Schülermitverantwortung), die 
den Ball organisierte. Für die Hälfte der 
Schulgemeinschaft, die Klassenstufen 
5 bis 7, war es der erste SMV-Ball, den 
sie erlebten, da Corona in den Schulen 
alle Veranstaltungen ausgebremst hat-
te. Im Gegensatz zu früheren Schul-
bällen durften dieses Mal alle Schüler 

aller Klassenstufen von Beginn an bis 
zum Ende um 21 Uhr bleiben, was das 
Treiben bunt machte. Das Motto lautete 
„Kindheitshelden“. So tummelten sich 
auf der Tanzfläche Pipi Langstrümpfe 
neben Minnie-Mäusen, Glücksbärchis, 
Ghostbustern, Supermännern und -frau-
en oder Biene Majas. Beim Kostüm-
wettbewerb gewann ein Pandabär. Kon-
rektor Andreas Ramsperger erschien als 
Robin Hood, Hüter der Gerechtigkeit. 
Er hatte keinen Einsatz, denn die Veran-
staltung verlief reibungslos. Trotzdem 
musste er, zusammen mit der Schullei-
tung der Realschule und des Gymna-
siums, am Gumpigen Donnerstag bei 
der Schülerbefreiung den Narren die 
Schlüssel übergeben. 

Lucky Luke mit Pandabär, Gewinner 

des Kostümwettbewerbs.

Text und Bild: Tanja Neidhart

ren zu sein. Diese Eindrücke wollen wir 

und mehr 

ischtennis-Bundesliga, zu 

SOZIALES

KINDERGARTEN

SCHULEN

Patientinnen und 
nd im 

GEB-WEINGARTEN

Nachdem bei der Delegiertenversamm-
lung im November vergangenen Jah-
res keine Nachfolger für das aktuelle 
Vorstandsteam gefunden wurden, bleibt 
nun noch eine knappe Woche Zeit, um 
die Auflösung des Gesamtelternbeirats 
zu verhindern. Sollte sich bei der nächs-
ten Versammlung am kommenden Don-
nerstag kein neues Führungsteam fin-
den, wird der amtierende Vorstand die 
Auflösung des Gremiums beantragen. 

Der Gesamtelternbeirat der Kinder-
tagesstätten vertritt die Interessen der 
Eltern in der Öffentlichkeit, gegenüber 
der Stadt und den Trägern der Betreu-
ungseinrichtungen. Zur Vorstandswahl 
können sich alle Eltern von Krippen- 
oder Kindergartenkindern in Weingar-
ten stellen.

Die entscheidende Delegiertenver-
sammlung findet am Donnerstag,  

9. März, um 20 Uhr im Haus der Fami-
lie in der Liebfrauenstraße 24 in Wein-
garten statt. 

Interessierte Eltern werden gebe-
ten, sich vorab bei der 1. Vorstands-
vorsitzenden Jennifer Pock unter  
geb-weingarten@gmx.de zu melden. 
  
Text: Laura Wichert 
  

REALSCHULE WEINGARTEN

Gesamtelternbeirat der Kitas  
droht die Auflösung 
Der Gesamtelternbeirat der Kindertagestätten und Kindergärten in Wein-

garten steht vor dem Aus.

 

SMV-Fasnetsball 
„Kindheitshelden“ erobern die Tanzfläche.
 

SCHULE AM MARTINSBERG

Schon die Bus- und Zugfahrt war für 
viele Kinder ein Erlebnis. Im Muse-
um durften die Kinder in die Rolle der 
SchülerInnen im Jahre 1850 schlüpfen 
und eine Unterrichtsstunde von damals 

erleben. Ein weiteres Highlight war das 
Schreiben mit Tinte und Feder. 
Es war ein rundum spannender und 
lehrreicher Vormittag. 
 

Besuch im Schulmuseum 
Am Montag, 13. Februar, besuchten die beiden dritten Klassen der Schu-

le am Martinsberg im Rahmen der Unterrichtseinheit „Schule früher und 
heute“ das Schulmuseum in Friedrichshafen.
 

Text und Bild: Lea Brandt
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Die Martins-Trolle sind los 
An der Schule am Martinsberg tobte am Gumpigen der Bär: Die Mar-

tins-Trolle wurden von den Plätzlern, Bockstallnarren und den Schussa Gug-

ga befreit. Wie immer war die Stimmung grandios und auch die Kinder und 

Lehrkräfte zeigten mit ihren Gesangs- und Tanzeinlagen, was sie draufhaben.

 

Bunte Schulnachrichten 

Sonderausstellung zur  
Kulturgeschichte von Bier  
und Wein 
Dass Bier und Wein durchaus weit mehr sind als bloße Getränke für den 

Konsum, zeigt derzeit eine überaus sehenswerte Ausstellung im Alten Schloss 

in Stuttgart. 

 

 

 

 

  

Ein herzliches Dankeschön an die Zünf-

te, auch für die Maskenvorstellungen! 

Hier ein Textauszug aus der Ordens-

verleihung: 

„Habt ihr uns scho in unserm Kosch-

tüm erkannt

Die Trolle sind unterwegs in unserm 

Land. 

Und weils grad so trüb isch in derra 

Welt

Haben wir die Trolle in Farbe bestellt. 

Weil ihr exschtra hochkommet auf‘n 

Berg

Wird euch jetztat a Programm beschert. 

Wochalang hamm‘r gübet und überlegt

Da isch was rauskomma, wie ihr glei 

seht. 

Vorher aber wollat wir danke saga

Und fordern die Oberschte auf, unsere 

Orda zu traga. 

Nur die Fleißigschte aller fleißigen Leut
Kriagat so‘n Orda heut. 

Umwelttag

Ende Oktober sammelten alle Schü-

lerinnen und Schüler der Schule am 

Martinsberg Müll in der Umgebung 

der Schule und in Nessenreben. Auch 

an unserem zweiten Umwelttag waren 

wir mehr als erstaunt, was Menschen 

alles in der Natur entsorgen. 

Eislauftag

Im Januar war es endlich so weit: Alle 

Kinder der zweiten bis vierten Klassen 

und der IK rot durften in Ravensburg 
in die Eislaufhalle. Für viele war es der 

erste Tag auf dem Eis! Alle hatten viel 

Spaß miteinander. Vielen Dank an den 

Schulförderverein, der einen Teil der 

Kosten übernommen hat. 

Preisgekrönt

Beim Wettbewerb „Preisgekrönt“ der 

Bürgerstiftung und des Kreisjugen-

drings wurden wir für unser Engage-

ment in der Projektwoche „Klima be-

wegt uns“ ausgezeichnet. Vielen Dank! 

Alte Spiele für die Pause wiederent-

deckt

Eine Seminargruppe der PH Weingar-
ten zeigte unseren Schülerinnen und 

Schülern Spiele für die Pause, die es 

schon früher gab und die immer noch 

Spaß machen. An zwei Freitagen lern-

ten die Kinder Fadenspiele, Gummi- 

twist-Kombinationen und einiges mehr. 

  

Texte: Annette Bernhart

Bilder: privat

VOLKSHOCHSCHULE

Neben der Entstehung von alkoholi-

schen Getränken und deren historischen 

Wurzeln geht es in dieser vielfältigen 

Sonderausstellung im Landesmuseum 

Stuttgart auch um ganz verschieden-

artige Trinkgefäße im Spiegel des ge-

schichtlichen Wandels. Ein zentraler 

Aspekt der mit bedeutenden Exponaten 

bestückten Ausstellung widmet sich der 

(symbolischen) Bedeutung des Weins 

in Mythologie, Kult und christlicher 

Religion. Spektakulär sind auch die Vi-
trinen mit prunkvollen und kostbaren 

Trinkgefäßen, die am Hof der fürstli-

chen Repräsentation dienten. Und an 
dieser Stelle erfährt man dann auch, 

wie die Feierlichkeiten anlässlich der 

Hochzeit von Graf Eberhard im Bart 
und Barbara Gonzaga aus Mantua im 

Juli 1474 ausgestattet waren. 
Die Tagesexkursion nach Stuttgart fin-

det mit öffentlichen Verkehrsmitteln am 
17. März statt. Eine Anmeldung ist bei 
der VHS Weingarten bis 6. März er-
forderlich. 

Text: Rainer Hepp
 

Freie Restplätze im  
Gesundheitsbereich 
Sichern Sie sich jetzt noch schnell freie Restplätze in unseren vielseitigen 

Gesundheitskursen im März.

 

Am 7. März startet der Kurs Progres-

sive Muskelrelaxation, in dem Sie die 

von Edmund Jacobson entwickelte 

gleichnamige Entspannungstechnik 

kennenlernen, bei der einzelne Mus-

kelpartien in einem festen Ablauf aktiv 

angespannt und wieder entspannt wer-

den. Ab 9. März können Sie hullern, 
was das Zeug hält, in unserem Kurs 

Fit mit Hula-Hoop 40+. Hierbei wer-
den Muskelgruppen angesprochen, die 

sonst wenig zum Einsatz kommen, und 

die Körpermitte sowie die Rückenmus-

kulatur gestärkt. Im Faszientraining ab 

9. März werden die Faszien, bei denen 
es sich um bindegewebliche Struktu-

ren handelt, zu denen Bänder, Sehnen 

und Gelenkkapseln gehören, über dy-

namische Dehnungen und elastische 

Federungen des Bindegewebsnetzes 

stimuliert und dadurch Verklebungen 

und Verhärtungen gelöst. Im Vortrag 

So hilft Kneipp bei Bluthochdruck am 

7. März werden wir uns das Konzept 
Kneipp anschauen und auf das Thema 

Bluthochdruck im Speziellen eingehen. 

Dabei werden Sie praktische Tipps an 

die Hand bekommen, die Sie zuhause 
sofort umsetzen können.

Text: Bianca Scherer
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Italienischkurs für Anfänger*innen  
ohne Vorkenntnisse 
Alle italienbegeisterten Teilnehmer*innen möchten wir gerne auf unseren zusätzlichen Kurs „Impariamo l‘italia-

no“ aufmerksam machen. 

In unserem neuen Anfängerkurs erlernen Sie in angenehmer Atmosphäre die klangvolle Sprache Italiens und erfahren zu-

sätzlich viel über die Kultur und Gebräuche dieses spannenden Landes. Vielleicht wird Sie Ihr nächster Urlaub dann mit 

noch mehr Freude nach Italien führen, wenn Sie bereits erste Sprachkenntnisse einsetzen können. 

Der Kurs startet am 15. März und findet immer mittwochs von 8.30 bis 10 Uhr in der VHS Geschäftsstelle statt. Für Rück-

fragen stehen wir Ihnen gerne unter der Telefonnummer 0751 / 560 353-13 zur Verfügung. 

Text: Stefanie Lindel

TEAM JUGENDARBEIT

Erneuter Sten-
cil-Workshop 
im Haus der 
Familie 
Wieder einmal laden wir zum ge-

meinsam Kreativ-Sein ins Haus der 

Familie ein! Am 10. März, von 15 

bis 18 Uhr, findet wieder ein Sten-

cil-Workshop statt. 

Bestandteile des Workshop sind das 

Gestalten und Ausschneiden von wie-

derverwendbaren Schablonen sowie 

das Sprühen auf eine Leinwand. Der 

Workshop ist kostenlos und mit Voran-

meldung. Sollten nicht alle Plätze be-

legt werden, ist es auch möglich, spon-

tan vorbeizukommen.  

Anmeldung bei: 

Raphael Buchmann: 0151 / 54652702 
oder r.buchmann@wgt.jetzt.

Simon Weber: 0160 / 98407963 oder 
s.weber@wgt.jetzt.

Oder über Instagram unter: 

@teamjugendarbeitweingarten 

Text: Simon Weber

Die Leitung der Kinderklinik hat jüngst 

einen Spendenhilfeaufruf an den Ju-

gendclub geschicht. Der Jugendclub 

unterstützt mit Freunden aus ganz 

Oberschwaben seit über 40 Jahren diese 
Kinderklinik im kenianischen Momba-

sa in Ostafrika und besucht diese alle 

zwei Jahre mit Gästen von hier persön-

lich.

In der Pandemie fehlen nun viele Medi-

kamente und auch Besucher-Spenden. 

Im dritten Jahr droht jetzt zusätzlich 

eine Dürre und damit Wassernot: Die 

Brunnen versiegen. Der Weizen sowie 

anderes Getreide und Gemüse können 

nicht mehr wachsen und reifen. Dies 

und vieles mehr, darunter Arbeitslosig-

keit und große Preissteigerungen bei 

den Grundnahrungsmitteln, treiben dort 

und weltweit die Preise in unbezahlbare 

Höhen. Dies verschärft auch Konflik-

te im Lebensraum zwischen Mensch 

und Tier. 

Gerhard Junginger, der Klinik-Projekt-

leiter des Jugendclubs, bittet dringend 

um Spenden: DE34 6506 2577 0805 
2540 13, BiC GENODES1RRV. Danke. 
Spendenquittung folgt.

 

25.190 Euro Spendengeld an 
Kinderklinik überwiesen 
Der Jugendclub Weingarten konnte nach dem Spendenaufruf diese Woche 

für die dringendsten medizinischen Fälle in der Kinderklinik in Mombasa / 

Kenia 25.190 Euro an Spenden überweisen. Herzlichen Dank allen Spendern.

 

So erhalten ein paar kranke Kinder dort dringende Hilfen und neue Lebenschan-

cen. Diese Spendenaktion wird natürlich immer fortgesetzt. Helft bitte weiter, 
damit wir dort wie seit über 40 Jahren den Ärmsten der Armen helfen können. 
Die Spendenquittung folgt direkt. 

Einladung 2023 
15. März:

18 Uhr Infotreff im Golf-Restaurant Schmalegg. 

10. bis 25. August:
Keniareise zur Klinik, Buschmesse, Safaris, Vier-Sterne-Strandhotel am Indi-

schen Ozean. 

26. und 27. August:
Stand beim Stadtfest für die Kinderlinik. 

7. bis 10. Dezember:
Esen und Trinken beim Nikolausmarkt auf dem Löwenplatz für die Kinderklinik. 
  

Infos gibt es bei Gerhard Junginger unter Telefon 0751 / 44 564. 

JUGEND UND FAMILIE

Die VHS Weingarten steht Ihnen 
sehr gerne für Fragen und Bera-

tungen zur Verfügung! Sie er-

reichen die VHS telefonisch un-

ter 0751 / 560 353-10 oder unter  
www.vhs-weingarten.de.

Bild: VHS

JUGENDCLUB WEINGARTEN

Kinderklinik-Kenia-Hilferuf 
Im dritten Jahr: Virus – Dürre – Wassernot und Hunger. Operationen müssen laufend verschoben werden.

 

1963 bis 2023: 
60 Jahre  
Jugendclub 
Alle Programmpunkte hier und in 

Kenia werden 2023 als Jubiläums-

veranstaltungen durchgeführt.

 

Kommen Sie mit! Ihnen allen ein be-

sonderes DANKE für die jahrzehntelan-

ge Treue und Hilfe für die Operationen 
und die Versorgung in der Kinderklinik 

in Mombasa / Kenia / Ostafrika. 
Helft uns weiter, damit wir helfen kön-

nen. 

  

Texte: Gerhard Junginger
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Immer öfter sind in Ravensburg und 
Weingarten Elektro-Fahrräder der 
Technischen Werke Schussental GmbH 
(TWS) unterwegs: Im Jahr 2022 zähl-
te das Unternehmen insgesamt 19.035 
Ausleihen bei seinem Verleihsystem 
tws.rad. Das ist eine Steigerung von 40 
Prozent gegenüber dem Vorjahr. „Die 
hohe Nutzung ist ein starkes Signal der 
Bürgerinnen und Bürger für die klima-
neutrale Mobilität auf kurzen, vor allem 
innerstädtischen Strecken“, erklärt Je-
nny Jungnitz, Abteilungsleiterin Ver-
kehr- und Mobilitätsdienstleistungen 

bei der TWS. Nicht zu vergessen, das 
Jahr 2022 war gerade zu Beginn noch 
von Corona stark eingeschränkt, was 
sich auch in der öffentlichen Mobili-
tät niedergeschlagen hat. 75 Prozent 
der Ausleihen wurden von Privatleuten 
getätigt, die restlichen 25 Prozent von 
Geschäftskunden gebucht, deren Mitar-
beitende das Verleihrad im Rahmen des 
betrieblichen Mobilitätsmanagements 
nutzen können. Gerade die Nutzung des 
Verleihrades durch Unternehmen hat 
2022 einen großen Sprung gemacht. 
Insgesamt liege man im Vergleich mit 

anderen Städten auf einem ähnlichen 
Niveau, was die Ausleihvorgänge be-
trifft. „Besonders freut uns, dass un-
ter den Nutzerinnen und Nutzern auch 
immer mehr sogenannte Stromradler 
sind“, sagt Jenny Jungnitz. Wer nämlich 
seinen Ökostrom von der TWS bezieht, 
kann das Leihfahrrad die ersten 30 Mi-
nuten kostenlos nutzen. Dieser Zusatz-
nutzen ist im Kombivertrag inklusive, 
twsNaturstrom ist zu 100 Prozent grün. 
Besonders schön findet man bei der 
TWS, dass die Räder das gesamte Jahr 
über genutzt werden, selbst in den Win-

termonaten. 2022 sind zwei neue Sta-
tionen hinzugekommen, weitere sollen 
folgen.  

Das Haus am Mühlbach  
feierte wieder Fasnet 
Das Obergeschoss des Hauses am Mühlbach platzte am Gumpigen Don-

nerstag mittags zeitweise schier aus allen Nähten. Ab 13 Uhr ging das bunte 

Treiben mit dem Eintreffen der Plätzlerzunft los.
 

 

SENIOREN

WIRTSCHAFT, HANDEL UND GASTRONOMIE

HAUS AM MÜHLBACH

Fast zeitgleich spielten die Altdorfer 
Schalmeien auf und es gab eine lustige 
Polonaise durch das ganze Haus. Auch 
die Schussagugga haben uns zahlreich 
besucht, ebenso eine Abordnung des 
Rathauses, angeführt von unserem OB 
Clemens Moll als lustige Pippi Lang-
strumpf. Später kamen noch die Ba-
silika-Engel vorbei und haben unsere 
Gäste mit ihrem lustigen Gesang prima 
unterhalten. 
Beim närrischem Ausklang am Diens-
tag wurde die Fasnet beim Volkslieder-
singen nochmals ausgiebig mit Horst 
Öhler und Hansjörg Ailinger auf der 
„Steirischen“ verabschiedet. Zur Freu-
de aller hat Friedbert Hipp an der Dre-
horgel zum Gesang von Steffi Kollmus 
die Moritaten und das Galgenlied ge-
spielt. 
Das HaM-Bienchen-Team hat unsere 
wohlgelaunten Gäste bestens versorgt 
und auf das nächste Jahr freuen sich alle 
schon wieder.

Basilika-Engel.

 

Aktuelle Veranstaltungen 
Hier das Programm für die Kalenderwoche 10 vom 6. bis 10. März.
 

Montag, 6. März: 
13.30 Uhr Radfahren (Kontakt Herr 
Poetsch, Telefon: 45217); 14 Uhr Ge-
selligkeit und Tanz; 14.30 Uhr und 
16 Uhr Gedächtnistraining mit Ulri-
ke Plewa. 

Dienstag, 7. März:
14 Uhr Volksliedersingen;  14 Uhr Stri-
cken, Häkeln, Sticken; 14 Uhr Aqua-
rellmalen; 14 Uhr Holzschnitzen;  
16 Uhr TV-Sportler. 

Mittwoch, 8. März:
14 Uhr Mittwochswanderer; 14 Uhr 
Französisch; Gymnastik Senioren 

fällt aus. 

Donnerstag, 9. März:
14 Uhr „Spiel mir eine alte Melodie“:  
Heinz Rothenhäusler erfüllt Ihre mu-
sikalischen Wünsche ... und außerdem 
feiern wir Geburtstag für alle im Stern-
zeichen Wassermann und Fisch Gebo-
rene.
14 Uhr Skat; 14 Uhr Töpfern. 

Freitag, 10. März:
9 Uhr Line Dance; 14 Uhr Schach;  
14 Uhr Binokel. 

Gäste und Interessierte sind bei uns 
immer herzlich willkommen. Wir alle 
freuen uns auf Ihr Kommen! 
  
Texte und Bild: Sonja Frank-Burkhardt
 

TECHNISCHE WERKE SCHUSSENTAL GMBH & CO. KG

Leihradsystem der TWS immer beliebter 
Fast 20.000 Fahrten im Jahr 2022 – 40 Prozent mehr als im Vorjahr: Elektroräder werden auch im Winter gut genutzt.
 

be

 

 

Naturschutzprojekten. Dabei werden
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TWS gibt Entlastungen komplett weiter 
Strom-, Gas- und Wärmepreisbremsen treten in Kraft. TWS passt Abschläge automatisch an. Kunden erhalten individuelles Anschreiben.

 

Gute und treue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind das Rückgrat eines jeden 
Unternehmens. In der Region Bodensee-Oberschwaben sind langjährige Be-
triebszugehörigkeiten durchaus keine Seltenheit. Sie sind Ausdruck nachhaltiger 
wirtschaftlicher Strukturen und zeigen die Verbundenheit der Menschen zu ihrer 
Region und ihren Arbeitgebern.  
Die Industrie- und Handelskammer Bodensee-Oberschwaben (IHK) gratuliert 
folgenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die im Februar dieses Jahres im 
Kreis Ravensburg ihre langjährige Betriebszugehörigkeit feiern konnten. 

Thyssenkrupp Schulte GmbH, Weingarten: 
• Julia Rothenhäusler, 10 Jahre 
• Ardian Troka, 10 Jahre 
• Thomas Veser, 30 Jahre 

Text: IHK

DIES UND DAS

Ende 2022 hat die Bundesregierung die 
Preisbremsen für Strom, Gas und Wär-
me beschlossen. Diese treten ab März 
2023 in Kraft und werden rückwirkend 
auch für Januar und Februar umgesetzt. 
„Die Entlastungen aus den Preisbrem-
sen geben wir zu hundert Prozent wei-
ter, darauf können sich unsere Kunden 
verlassen“, informiert Robert Sommer, 
Bereichsleiter Markt bei den Techni-
schen Werken Schussental (TWS). Pri-
vate Haushalte sowie kleine und mittel-
ständische Betriebe müssen nichts tun. 
Für Verträge, deren Preise oberhalb der 
beschlossenen Preisgrenzen liegen, be-
rücksichtigt die TWS die Preisbremse 
mit dem Abschlag für den Monat März, 
der am 1. April zur Zahlung fällig wird. 
Der März-Abschlag enthält zudem die 

Gutschriftsbeträge für die Entlastungen 
aus der Energiepreisbremse für Januar 
und Februar. 
„Es wurden alle notwendigen IT-Pro-
zesse, die für die korrekte Umsetzung 
der Energiepreisbremsen neu program-
miert werden mussten, mit Hochdruck 
umgesetzt. Diese werden sehr genau 
geprüft. Wir schreiben unsere Kunden 
an, sobald alle Anpassungen seitens des 
Systemanbieters richtig funktionieren, 
damit keine Korrekturen notwendig 
werden“, so Sommer. Die Gutschrift 
der Energiepreisbremse für die Monate 
Januar bis März erfolgt fristgerecht zum 
1. April. Da zu diesem Stichtag auch die 
Gutschrift aus der Energiepreisbremse 
für den April fällig wird, wird auch die-
se in diesem Monat direkt verrechnet. 

Die Kundinnen und Kunden des Ener-
gieversorgers erhalten in den nächsten 
Tagen ein persönliches Anschreiben. 
„Damit bekommt jeder Kunde eine 
Übersicht, wie sich die Preisbremse in-
dividuell auf ihn auswirkt. Außerdem 
teilen wir darin den neuen monatlichen 
Abschlag mit“, so Robert Sommer wei-
ter. Kunden, die ein SEPA-Mandat für 
den Einzug der Abschlagszahlungen er-
teilt haben, brauchen nichts zu tun. Wer 
per Überweisung bezahlt, muss selbst 
aktiv werden und den neuen Abschlags-
betrag, der im Anschreiben aufgeführt 
ist, monatlich überweisen. Wird hier 
keine Änderung vorgenommen, werden 
die Abschläge und Entlastungen aus 
den Preisbremsen in der nächsten Jah-
resrechnung automatisch verrechnet.  

Seit Beginn der Energiekrise sind vie-
le Verbraucher verunsichert. Anfragen 
im TWS-Kundenservice haben sich 
extrem vervielfacht. Deshalb bittet die 
TWS um Verständnis und Geduld, soll-
te jemand länger warten müssen, bis er 
durchkommt oder Auskunft erhält. Die 
häufigsten Fragen und Antworten hat 
der Energieversorger auf seiner Inter-
netseite www.tws.de zusammengestellt. 
Dort sind auch Tipps zum Energiespa-
ren hinterlegt. Denn auch unter Berück-
sichtigung der Preisbremsen lohnt es 
sich weiterhin, Energie zu sparen. 

Texte: Brigitte Schäfer 
Bild: TWS
 

INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER BODENSEE-OBERSCHWABEN

Ehrenurkunden für langjährige Betriebszugehörigkeit 
Die Industrie- und Handelskammer Bodensee-Oberschwaben ehrt Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum Betriebsjubiläum. 

 

NABU WEINGARTEN

Mitgliederversammlung  
Wir laden unsere Mitglieder und andere Naturfreunde/-innen am Dienstag, 

21. März, um 19.30 Uhr, ins Restaurant „Poseidon“ Weingarten, Postplatz 1 

(Keller), zu unserer diesjährigen Mitgliederversammlung ein.

 
Wir berichten von unseren zahlreichen 
Naturschutzprojekten. Dabei werden 
die seit längerem laufenden Projekte 
kurz gestreift. Ausführlicher geht es 
dann um die Nistkastenkontrollen im 
Schenkenwald und um autofreie Wo-
chenenden im Lauratal. 
Sodann erfolgt ein Ausblick ins laufen-
de Jahr: Schwerpunktmäßig beschäfti-
gen wir uns mit den geplanten Bauvor-
haben im Altdorfer Wald: Kiesabbau 
und Riesen-Windenergiepark. 

Mit den satzungsgemäßen Punkten wie 
Kassenbericht, Kassenprüfbericht, Vor-
standsentlastung und Neuwahlen des 
Sprecher-Vorstandes und der Kassen-
prüfer beschließen wir den offiziellen 
Teil und zeigen im Anschlussprogramm 
einen Lichtbildervortrag: „Beobachtun-
gen im naturnahen Garten“ (Refent: K. 
Drescher). 

Text: Helmut Kraft
 

ARBEITSKREIS B90/DIE GRÜNEN

Aufstehen für den Radschnell-
weg Friedrichshafen-Baindt 
Die Ortsgruppe der B‘90/Die Grünen wie auch die Fraktion unterstützen 

den Bau des Radschnellwegs.

 
Für den Klimaschutz und die Verkehrs-
wende in unserer Region ist ein Aus-
bau der Radinfrastruktur überfällig. Es 
bedarf einer besseren Anbindung für 
Radfahrer in der Region, um Anreize 
zu schaffen und die Attraktivität des 
Radfahrens zu erhöhen. Um ein Zei-
chen zu setzten, findet am 5. März ein 
Aktionstag statt, der durch den ADFC 
zusammen mit BUND, NABU, VCD, 
Radfahrerverein Weingarten, Lebens-
wertes Schussental und Bündnis 90/
Die Grünen veranstaltet wird. Mit einer 
Raddemo auf der Strecke Friedrichsha-
fen bis Baindt und mit Kundgebung im 
Stadtpark Weingarten ist der Tag ge-

plant. Auf der Kundgebung, zu der wir 
alle Bürgerinnen und Bürger herzlich 
einladen, werden Martin Hulin, Günter 
A. Binder, Dirk Bastin, Harald Sievers 
als Redner sprechen. 
Startpunkt 1: 14 Uhr, Eschach, Park-
platz Pizzeria B30 (Friedrichshafener 
Straße 101).
Startpunkt 2: circa 14.45 Uhr, Ravens-
burg, Ecke Friedrich-Schiller-Straße / 
Jahnstraße für Teilnehmer, die nicht so 
weit fahren wollen.
15.30 Uhr Kundgebung im Stadtgar-
ten Weingarten mit Informationen und 
Beiträgen.
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LANDSCHAFTSERHALTUNGSVERBAND LANDKREIS

Blühkampagne geht ins fünfte Jahr 
Über 2.000 Bestellungen in der ersten Woche. Kostenloses Blüh- und Gemüsesaatgut sind ab sofort bestellbar.
 

Danach führt die Rad-Demo noch 

zum Endpunkt des Radschnellwegs in 

Baindt. 

Wer den ganzen geplanten Radschnell-

weg abfahren will, kann um 12.30 Uhr 

am Bahnhof Friedrichshafen bei einer 

geführten Radtour nach Eschach zur 

Raddemo mitfahren. 

Eure Ortsgruppe B‘90/Die Grünen 

Weingarten 

Text: Simon Windisch

 

ÖKUMENISCHES GEBET

Beten um 
Barmherzig-
keit 
Immer montags findet um 17 Uhr ein 
Ökumenisches Gebet für den Frieden 
in der Welt statt, das insbesondere 
unsere Sorge um die Flüchtlinge vor 
Gott bringen möchte.
 

Das Gebet hat den Titel „Beten um 

Barmherzigkeit“. Seit Beginn dieses 

Jahres findet es wöchentlich in der 
Evangelischen Stadtkirche statt. Unsere 

nächsten Gebete im März sind: Montag, 

6., 13., 20. und 27. März.  

Text: Die Kirchengemeinden 

 

EV. BILDUNGSWERK OBERSCHWABEN

Fasten für Gesunde  
In der Musik hat Gott den Menschen die Erinnerung an das verlorene Pa-
radies hinterlassen. So sagt es die Kirchenlehrerin  Hildegard von Bingen 
(1098-1179). Sie lädt ein, in das Loblied  einzustimmen.
 

Unter der Leitung von Erika Eichwald – Fastenleiterin aus Weingarten – haben 

Sie die Möglichkeit, miteinander zu fasten und eine Woche in Achtsamkeit zu 
verbringen.

An jedem Abend von 17.30 bis 19 Uhr sind Sie eingeladen, Ihre Befindlichkeit 
auszutauschen, miteinander zur Stille zu kommen, zu meditieren.

Ebenso wird es Angebote geben, um Freude an körperlicher Bewegung zu finden 
und geistige Impuluse zu erhalten.

ORT: Martin-Luther-Gemeindehaus Weingarten, Abt-Hyller-Straße 17/1
ZEIT: 23. März bis 3. April
ANMELDUNG: Ev. Bildungswerk Oberschwaben, Telefon 0751 / 95 223-030 
oder E-Mail: erika.eichwald@web.de 

Text: Erika Eichwald 

 

AUS DEN NACHBARGEMEINDEN

Bereits zum fünften Mal läutet der 

Landkreis die Gartensaison mit der 

Mitmachkampagne „Blühender Land-

kreis Ravensburg“ ein. Auch in diesem 
Jahr haben Bürgerinnen und Bürger die 

Möglichkeit, für Vielfalt in ihren Bee-

ten und auf dem Teller zu sorgen. Denn 

dieses Jahr stehen historische und re-

gionale Gemüsesorten des Sortende-

tektivs Patrick Kaiser aus Tettnang im 

Fokus. Wie gewohnt wird das Saatan-

gebot durch heimische Blühmischun-

gen ergänzt. Weit über 2.000 Haushalte 
haben in den ersten Tagen bereits ihre 

Saatgutmischungen bestellt. 

Das Saatgut kann kostenlos unter  

www.bluehender-landkreis.org bezo-

gen werden und wird Anfang März in 
einer großen landkreisweiten Aktion 
verpackt und versendet. Neben dem 
Team des Blühenden Landkreises sor-

gen dort auch Landrat Harald Sievers 

sowie Dezernentin Iris Steger dafür, 
dass Sie Ihr Saatgut rechtzeitig zur Aus-

saat im eigenen Garten in Ihren Händen 
halten können.  
Die Biodiversitätsstrategie des Land-

kreises bezieht zahlreiche regionale 

Akteure in ihr Handeln ein. Die Perso-

nalstellen der Strategie sind beim Land-

schaftserhaltungsverband Landkreis 

Ravensburg e. V. ansässig. Im Rahmen 
der Strategie zur Stärkung der biologi-

schen Vielfalt im Landkreis Ravens-

burg wird dieses Projekt mit Mitteln 
der Kreissparkassenstiftung Ravens-

burg unterstützt. 

Weitere Informationen finden Sie 
unter www.naturvielfalt-rv.de und  

www.bluehender-landkreis.org. 

Text: Tobias Hornung 
  

  

ARKADE E.V.

Paten schenken Zeit und Freude 
KiP – ein Kooperationsprojekt des Landkreises Ravensburg und Arkade e. V. – möchte Kinder psychisch erkrankter Eltern durch ehrenamtliche Paten-
schaften unterstützen und stärken.
 

Derzeit suchen wir Familien, Paare oder Einzelpersonen in Weingarten und Um-

gebung, die gerne eine ehrenamtliche Patenschaft für ein Kleinkind übernehmen 

möchten. 
Die ehrenamtlichen Patinnen und Paten treffen sich in der Regel an einem Nach-

mittag pro Woche mit ihrem „Patenkind“. Diese Nachmittage erleben die Kinder 
als unbeschwerte Zeit durch gemeinsames Spielen und verschiedene Aktivitäten. 
Im Rahmen Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit erhalten Sie eine Aufwandsentschä-

digung und werden fachlich begleitet. 

Wir freuen uns über Ihr Interesse und informieren Sie gerne ausführlich. 
Kontakt:

Arkade e.V., KiP Patenschaften, Eisenbahnstraße 30/1, 88212 Ravensburg, 
Telefon 0751 / 3665591, sylvia.list@arkade-ev.de. 
  

Text: Sylvia List 
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VERSCHIEDENES

MIETGESUCHE

Ab jetzt Beilagenwerbung auch in 

Weingarten möglich bei maximaler 

Reichweite Ihrer Werbebotschaften 

PLUS 50 % Ersparnis bis März.

• Auflage 12.000 Exemplare
• Ab 70 € je Tsd. Stück (bis 20 gr., 5 € je weitere 5 gr.)

Rufen Sie uns gleich an: 07154 8222-70
Wir beraten Sie gerne!

Sie im Blickpunkt!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

• effektiv

• erfolgreich

• zielgruppenorientiert

Veröff entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige

auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam

zu präsentieren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70

Telefax 07154 8222-10 · anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!
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AUTO, E-BIKE & ZWEIRAD 

Familie Knam  |  Vorsee 81  |  88284 Wolpertswende
Tel. 07502/9113178  |  www.hofladen-vorsee.de

 

              
    

 

              
    

Sonntag, 5. März 2023
von 10 bis 17 Uhr

Freuen Sie sich auf:
Kunsthandwerk,
Mützen, Seifen, Bastelsachen,
Selbstgenähte Kindermode,
Deko-Objekte aus Beton,
Rostdekora�onen,
Zuckerbäcker
Lassen Sie sich überraschen!
Für das leiblicheWohl
ist gesorgt.

Liebe Kinder, auch
der Osterhase kommt
vorbeigehoppelt!

Es geht wieder los!
Einladung zum
Frühlingserwachen!

Öffnungszeiten im März:
Donnerstag - Freitag: 9 - 17 Uhr, Samstag: 9 - 13 Uhr

Pomeranian Zwergspitz Welpen abzugeben 4 kleine
kerngesunde Rüden, 12 Wochen alt, gechipt, geimpft mit Pass,
tricolor, Preis VB. Tel. 016350222236

Familie sucht 2-3 Zimmer Wohnung
in Bergatreute, Weingarten, Baienfurt, Baindt, Ravensburg. Erreicht-
bar unter 0160 8277889 nach 15:00

GESCHÄFTSANZEIGEN

AUS DER LANDWIRTSCHAFT

Zubereitung

Couscous nach Packungsanleitung etwa 7 Minuten kochen. Es 

sollte nicht klebrig, sondern schön locker sein. Die Nusskerne 

(je nach Sorte eventuell grob hacken) in einer beschichteten 

Pfanne rösten. Couscous in eine Salatschüssel geben. Zitronen-

saft, Olivenöl, Honig, Salz und Pfeff er mit dem Schneebesen zu 

einem Dressing verschlagen. Die geputzten Erd-

beeren grob würfeln. Das Fleisch aus der 

Avoca do lösen und ebenfalls würfeln. 

Zusammen mit den Erdbeeren und 

den Kräu tern unter den Couscous 

mischen. Das Salatdressing darü-

bergießen und vorsichtig unterrüh-

ren, Nusskerne darüber streuen. Ab-

schmecken und servieren. Schmeckt sehr 

gut zu gebratenem Fleisch.  Schorten/DEIKE

Couscoussalat

Arabisches Rezept
Zubereitungszeit: ca. 30 Minuten

Zutaten für 4 Portionen

300 g Couscous, 80 g Nusskerne (z. B. Walnuss oder Pistazie)

je 2 EL frisch gehackte Minze, Zitronenmelisse und Koriander

Saft von 1 Zitrone, 3–4 EL Olivenöl, 1 TL Honig, 1 Avocado

400 g Erdbeeren, Salz, Pfeff er aus der Mühle

Foto: © Schuler/DEIKE 752U14U3

MIT  MENSCHEN.
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Mit Demütigung 
oder mit  
Menschen?

Chancengleichheit und Rechte  

für junge Frauen in Bangladesch.

misereor.de/mitmenschen

Briefmarkenstelle Bethel

Quellenhofweg 25 · 33617 Bielefeld

www.briefmarken-fuer-bethel.de

2
3

2

Morgens kommt die Post 

und Opa Werner braucht 

wie immer seine Schere. 

Denn bevor die Umschläge 

ins Altpapier wandern, 

schneidet er sorgfältig alle 

Briefmarken aus. „Aber 

die sind doch nichts mehr 

wert“, wundert sich Enkelin 

Laura. „Doch!“, sagt Opa 

Werner. „Wir können 

damit helfen. Wir sammeln 

die Marken in einem gro-

ßen Umschlag und schicken 

ihn nach Bethel. Dort wer-

den die Briefmarken sortiert 

und für den Verkauf an 

Sammler aufbereitet. Das 

schafft Arbeitsplätze für 

behinderte Menschen in 

Bethel.“
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Schlosserwerkstatt im Bodenseekreis abzugeben.
Interesse?

Ein Mietobjekt 186 m2, voll ausgestattete Werkstatt, Übergabe 
wegen Eintritt ins Rentenalter gegen Ende 2023 oder nach 
Vereinbarung. Bei Interesse Info an: helma1994@web.de

uintessence Naturprodukte
 0 75 29 – 97 37 30 | www.natuerlich-quintessence.de

KUNDENBERATER (m/w/d)

Voll- / Teilzeit | mit Berufserfahrung gesucht

 A Annahme von telefonischen Bestellungen und Produktberatung  
 A Auftragsabwicklung mit EDV
 A Steuern des operativen Tagesgeschäfts

Quintessence Naturprodukte ist ein Versandhandel für Produkte aus 
der Natur für Gesundheit und Vitalität. Mit mehr als 30 Mitarbeitern 
arbeiten wir seit 2004 für das Wohl unserer Kunden. Jetzt suchen wir 
kurzfristig zur Verstärkung unseres Kundenberatungs-Teams vor Ort 
eine Person für folgende Aufgabenbereiche:

 A Ausbildung in den Bereichen Ernährungs- oder Gesundheits- 
beratung von Vorteil  

 A Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder Vergleichbares
 A Erfahrung und Freude mit Kundengesprächen
 A Eigenverantwortliche, zuverlässige und strukturierte Arbeitsweise 
 A Sie legen selbst Wert auf einen bewussten Lebensstil und identi-

fizieren sich mit unseren Produkten und unserer ganzheitlichen 
Philosophie

Ihr Profil

Warum es sich für Sie lohnt, für Quintessence zu arbeiten:
Sie übernehmen eine vielseitige und interessante Tätigkeit mit regel-
mäßiger Weiterbildung. Die Entscheidungswege sind kurz, die Umset-
zung von Aufgaben lassen sich aufgrund von flachen Hierarchien und 
einer offenen und freundlichen Unternehmenskultur in kürzester Zeit 
realisieren.

Doch viel interessanter sind die inneren Werte von Quintessence: Ge-
meinsam achten wir auf ein gutes Arbeitsklima und ein faires Miteinan-
der,  zu dem jeder seinen Teil beiträgt. Wohlbefinden, Wertschätzung 
und Respekt sind Teil unserer Firmenphilosophie und beziehen sich 
gleichermaßen auf unsere Produkte, Kunden und natürlich auch auf 
das Quintessence-Team. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, möchten wir Sie kennenlernen. 
Bitte schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen in-
klusive Gehaltsvorstellung und Angabe zu Ihrer Verfügbarkeit an:

 bewerbung@natuerlich-quintessence.de 
 Quintessence Naturprodukte GmbH & Co.KG, 
 Udo Massong, Wolfegger Str. 6, D-88267 Vogt

STELLENANGEBOTE

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf  

 der Straße enden!

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Informationen unter

www.strassenkinder.de
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suedmail.de/shop

0751 5691-2380

Bis zu 20% Portoersparnis

Pro verkaufter Briefmarke  

spendet südmail 5 Cent  

an die Radio 7 Drachenkinder

80

2
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2
2

BRIEFMARKEN
gibt‘s im südmail-Onlineshop 

und in allen südmail-Verkaufs-

stellen!



Schmerzen?

Kälte! Alphacooling!Kälte! Alphacooling!
Testen Sie kostenlos.
Die sanfte ultraschnelle
Kälteanwendung - nur
über die Handfl ächen.
Alphacooling ist anzu-
wenden bei Rücken-
schmerzen, Rheuma,
Arthritis, Nervenschmerzen,
Zerrungen, Karpaltunnel-
syndrom, Gelenkschmerzen,
Migräne, Muskelschmerzen,
Sportverletzungen uvm.

www.alphacooling.de

Tel. 0751 / 35505914
Jetzt kostenlose Kälteanwendung buchen!

Sportmed Wagner
Herrenstrasse 38
88212 Ravensburg

Wir sind ein hoch innovativer, weltweit agierender 
Technologieführer im Bereich Schleifmaschinen für die 
 Lebensmittelverarbeitung. Die Maschinen werden weltweit 
verkauft. KNECHT hat eigene  Nieder lassungen in Frankreich, 
Österreich, Russland und den USA.

Zur Verstärkung unseres Teams in Bergatreute suchen wir zum 
nächst möglichen Eintrittstermin:

KNECHT Maschinenbau GmbH
Witschwender Straße 26 ■ 88368 Bergatreute ■ Germany

T + 49 (0)7527- 928-0 ■ mail@knecht.eu ■ www.knecht.eu

Sachbearbeiter / in 
Auftragsbearbeitung 
(m/w/d) in Vollzeit

Weitere Informationen fi nden Sie unter:
www.knecht.eu/unternehmen/karriere

DIE ZEPPELIN MOBILE SYSTEME IN
MECKENBEUREN SUCHT VERSTÄRKUNG!

An unserem Standort bieten wir Ihnen: 
� Attraktive Vergütung (Metall-Tarifvertrag) & Benefi ts
� Spannende Aufgabenpakete
� Etabliertes Onboarding
� Betriebliche Altersvorsorge, Aktienkaufprogramm
� Kantine, kostenlose Mitarbeiterparkplätze
� Angenehme Arbeitsatmosphäre

Die Zeppelin Mobile Systeme GmbH, die seit 2021 zum Rheinmetall-Konzern gehört, ist auf Container- 
und zeltbasierte Shelterlösungen für Einsätze in Krisengebieten spezialisiert. www.zeppelin-mobile.com

Zeppelin Mobile Systeme GmbH – Zeppelinplatz 1 – 88074 Meckenbeuren

Suchen Sie eine interessante eigenverantwortliche Tätigkeit in einem internationalen 
Unternehmen? Geben Sie Ihrer Karriere eine Chance! Werden Sie ein Teil unseres Teams als:

1. Schweißer Fachbereich WIG Aluminiumschweißen (m/w/d) — Ref.-Nr.: DE07423 
2. Produktionsmitarbeiter Montage (m/w/d) — Ref.-Nr.: DE05544
3. Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) — Ref.-Nr.: DE07424
4. Auszubildender zum Industriekaufmann (m/w/d) — Ref.-Nr.: DE07775

Ihr neuer Job, nur einen Klick entfernt.
Jetzt online bewerben!
www.rheinmetall.com/stellenanzeigen
Wir freuen uns auf Ihre Erfahrung und Ihre Expertise.

EIGENVERANTWORTUNG

Sie kennen jemand, der zeitnah qualitativ hochwertige  
Physiotherapie benötigt?

Dann sind Sie bei uns richtig!

Unser Gesundheitszentrum Abbing in Weingarten  

hat wieder freie Kapazitäten!

Da wir im Januar an Personal aufgestockt haben, können wir kurz-
fristig Neupatienten aufnehmen und regelmäßige physiotherapeu-
tische Behandlungen anbieten. Unser weitgefasstes Behandlungs-

spektrum finden Sie auf unserer Homepage 
https://www.gesundheitszentrum-abbing.de .

Sollten Sie Fragen an uns haben oder gleich Termine vereinbaren 
wollen, freuen wir uns über Ihre Nachricht oder Ihren Anruf!

Gesundheitszentrum Abbing
Ravensburger Str. 35
88250 Weingarten
Tel.: 07 51 – 56 15 04 13
Fax.: 07 51 – 56 15 04 18
info@gesundheitszentrum-abbing.de

GESUNDHEIT

ONLINE SPENDEN

aids-stiftung.de/
spenden

HIVundAids
besiegen –
dabei sein!

Die Deutsche AIDS-Stiftung

klärt auf und hilft:

in Deutschland und im

besonders betroffenen

südlichen Afrika.

Mit Ihrer Unterstützung!



BAUEN & WOHNENBAUEN & WOHNEN

Sie möchten bei der nächsten Sonderveröffentlichung dabei sein?
Rufen Sie uns an Tel. 07154/8222-70, schreiben Sie eine E-Mail an: anzeigen@duv-wagner.de oder besuchen Sie uns auf www.duv-wagner.de

Rundum 

Sonnenschutz:

  Planung, Montage,
Reparatur

07529 8939245

AUF HOLZ GEBAUT

Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz das Klima schützen und Energie sparen

(djd). Zum Bauen entscheiden sich die 
meisten nur einmal im Leben. Entspre-
chend solide und langlebig soll das neue 
Zuhause daher werden. Der nachwach-
sende Rohstoff Holz spielt dabei eine we-
sentliche Rolle. Neben seiner Festigkeit 
wird er auch den heutigen Anforderun-
gen an nachhaltiges und klimafreundli-
ches Bauen gerecht. Und darüber hinaus 
ist der Baustoff, den der Mensch seit Jahr-
tausenden nutzt, besonders vielseitig. Für 
energiesparende und optisch ansprechen-
de Holzfassaden ist er ebenso geeignet wie 
für komplette Holzhäuser, den Dachstuhl 
oder attraktive Bodenbeläge.

Energiesparend und klimafreundlich bauen
Wer beim Bauen oder Modernisieren Holz verwendet, schützt das Klima. Schließlich neh-
men Bäume bereits während ihres Wachstums große Mengen an Kohlendioxid auf und wan-
deln es in Biomasse, sprich Holz um. „Der in Holz und Holzprodukten gebundene Kohlenstoff 
bleibt in jedem Dachbalken, jeder Spanplatte und jeder Holztür über die gesamte Nutzungs-
zeit hinweg gespeichert“, erläutert Thomas Goebel, Geschäftsführer des Gesamtverbandes 
Deutscher Holzhandel e. V. Auf diese Weise entlaste beispielsweise ein durchschnittliches 

Natürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen 
zahlreiche Vorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz 
- und wertet das Zuhause auch optisch auf. Foto: djd/Ge-
samtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxo



Sie möchten bei der nächsten Sonderveröffentlichung dabei sein?
Rufen Sie uns an Tel. 07154/8222-70, schreiben Sie eine E-Mail an: anzeigen@duv-wagner.de oder besuchen Sie uns auf www.duv-wagner.de

Küchen-Teufel ist seit vier Jahrzehnten  

Ihr Küchenstudio für besondere Ansprüche.

Niederbieger Straße 43

88255 Baienfurt

T 07 51. 5 99 30

F  07 51. 4 42 00 www.kuechen-teufel.de

SERVICE. 

ERFAHRUNG. 

LEIDENSCHAFT.

JETZT

10 % sparen

PELLETS AUS EIGENER 
PRODUKTION
Anfragen & bestellen über unseren Onlineshop
www.bestwood-pellets.com
     +49 (0)7355 9320-2000 
     info@bestwood-pellets.com 

www.bestwood-pellets.com

Rabattcode gültig bis 31. März 2023

bestwood2023

auf lose PELLETS

 & Sackware

möbliertes Einfamilienhaus aus Holz das Klima um bis zu 
80 Tonnen Kohlendioxid. Zugleich ersetzt das Naturmateri-
al andere Baustoffe, die in der Herstellung wesentlich ener-
gieintensiver und klimaschädlicher sind. „So ist zum Beispiel 
der Energieverbrauch von Zement vierfach höher als der von 
Holz. Bei Stahl liegt der Wert um das Zwanzigfache höher“, 
erklärt Goebel weiter.

Effi ziente Dämmung für die Fassade
Heutige Anforderungen an Klimaeffi zienz lassen sich gut mit 
dem Naturmaterial Holz erfüllen. Vollholzprofi le ermöglichen 
nicht nur eine vielfältige Gestaltung der Hausfassade, son-
dern bilden gleichzeitig die Basis für eine moderne Wärme-
dämmung, da Holz von Natur aus ein schlechter Wärmeleiter, 
sprich guter Isolator ist. Ein weiterer Vorteil von Holzfassaden 
ist, dass sie auch nachträglich an jeder Außenwand montier-
bar sind. Eine Holzfassade inklusive Außendämmung kann oft 
einfach vor die alte Fassade gehängt werden. Eine individu-
elle Beratung zu den Möglichkeiten des Bauens mit Holz gibt 
es im örtlichen Holzfachhandel. Unter www.holzvomfach.de 
lassen sich Ansprechpartner aus der Nähe fi nden. Wer neu 
baut oder modernisiert, sollte möglichst auf Holzprodukte 
aus nachhaltiger Forstwirtschaft Wert legen. Lokale Produk-
te können zudem kurze Transportwege ermöglichen und die 
Klimabilanz so weiter verbessern.

WOHNKOMFORT FÜR HEUTE UND MORGEN
Tipps vom Experten: So gelingt das altersgerechte Bauen

(djd). Die Nachfrage nach altersgerechtem Wohnraum steigt 
beständig. Wer neu baut, kann von vornherein auf Flexibili-
tät und Barrierefreiheit achten. „Ein ebenerdiger Bungalow 
ohne Treppen und Schwellen, dafür mit breiten Türen sowie 
ein offener Grundriss mit großzügigen Bewegungsfl ächen 
bietet Älteren wie auch Familien viel Komfort“, erklärt etwa 
Siegfried Lettko vom Fertighaushersteller WeberHaus. Dabei 
solle das Haus am besten so geplant werden, dass ein ge-
trenntes Schlafzimmer oder ein Gästebereich mit Badezimmer 
möglich seien. Bei Bedarf könne dann eine Pfl egekraft ein-
ziehen. In einem Haus mit mehreren Stockwerken lässt sich 
beispielsweise ein Fahrstuhl einbauen oder der Einbau vor-
bereiten. Eine Walk-in-Dusche sorgt im Badezimmer für al-
tersgerechten Komfort. Infos: www.weberhaus.de



Unsere  
Wochenend angebote
gültig vom 02.03. bis 04.03.2023

Rosenhäusle - Tipp:

YaKón - Superfood

Essbare Wurzel aus heimischer Produktion, 

zum Grillen, Kochen und roh als Salat 

oder Smoothie

Rosenhäusle Öffnungszeiten
Mo. – Fr. 7.30 bis 19 Uhr durchgehend

Sa. 7.30 bis 14 Uhr

Ihr zeitgemäßer & nachhaltiger
Einkauf vor Ort!

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten 
Solange der Vorrat reicht!    Fam. Luigart • Wilhelm-Braun-Str. 3 • 88250 Weingarten • Tel. 0751-41911 • weingarten@rosenhaeusle.com

Deutschland

Zwiebeln, rot
1 kg Netz                                                                                

1,–
€

Italien

Wirsing
1 kg 1,49

€

Spanien

Mandarinen
750 g Netz

2,49
€

An der Theke - 

Dauerniedrigpreise im Family-Pack: 

z.B. Rote Grillwurst / 
     Schübling  
     ab 6 Paar (1,2 kg) 100 g 1,29

€

Wochenangebot
gültig vom 02.03. bis 08.03.2023

Oberstadt Metzg‘ Weingarten:

Rinder-Hüfte    

100 g

Haussalami
100 g

Käsetheke: 

Kofelder Emmentaler
45% Fett i. Tr.,  100 g                                                     

2,19
€

Dauerhaft günstig:

FamilyPacks Wurst 
(ab 1,2 kg pro Sorte)

Saiten / Rote / Weißwürste / Geschlagene

Merci Finest Selection
je 250g Pack                                             

Mazola Keimöl  
750 ml Flasche                                         3      

1,49
€

1,79
€

3,99
€

2,99
€

    

Küchen inflationssicher bestellen!
Festpreis 24 Monate
ab Bestellung

Ihr zuverlässiger Partner 
seit 1985 in Weingarten

Syrlin-Quartier (Gelände ehemals BMW)
Ravensburger Str. 56 · 88250 Weingarten
Weitere Informationen unter Tel. 0751-560450
oder www.küchen-passage.de

Mo,Di,Do,Fr 8.30 - 18.00 Uhr, Sa 8.30 - 14.00 Uhr,Mi geschlossen

Gartenbaumschule Müller
Ulmer Straße 98, 88212 Ravensburg

www.garten-mueller.de

g är t en

Starten Sie mit uns in ein buntes Gartenjahr.
Bitte vormerken!

FrühlingsLust am 25. März 2023 von 09:00 bis 17:00 Uhr

Wir sind wieder für Sie da!

Wir versorgen Oberschwaben mit Ökostrom aus  
100% erneuerbaren Energien zum fairen Preis.  
Für die Zukunft. Für die Region. Für dich. TWS
Vergleichen lohnt sich: tws.de/starten

Bis 
31.03.

Startgeld in bar. 
Von uns. Für dich.

50 €
JETZT WECHSELN

twsNATURSTROM
Lohnt sich. Für alle.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Was tun bei

ARTHROSE?

Arthrose befällt nicht nur Knie, 

Hüften und Hände. Auch die 

Wirbelsäule kann betroffen 

sein. Dies führt oft zu starken 

Schmerzen im Rücken, im 

Gesäß, in der Leistengegend 

oder auch in den Beinen bis 

hinunter zu den Füßen. Was 

kann man selbst dagegen 

tun? Wie kann man die 

Schmerzen und Einschrän-

kungen lindern? Zu diesen 

wichtigen Fragen und auch 

zu allen anderen Anliegen 

bei Arthrose gibt die Deut-

sche Arthrose-Hilfe e.V. er-

neut nützliche, praktische 

Empfehlungen, die jeder ken-

nen sollte. Zudem fördert sie 

die Arthroseforschung bun-

desweit mit bisher über 400 

Forschungsprojekten und 

einer Stiftungsprofessur. Eine 

Sonderausgabe ihres Rat-

gebers „Arthrose-Info“ kann 

kos tenlos angefordert wer-

den bei: Deutsche Arthrose-

Hilfe e.V., Postfach 1105 51, 

60040 Frankfurt (bitte gerne 

eine 0,85-€-Briefmarke für 

Rückporto beifügen) oder per 

E-Mail an: service@arthrose.

de (bitte auch dann gerne mit 

vollständiger Adresse für die 

Zusendung des Ratgebers).

Verteidigen Sie die 

Menschen rechte mit einer  

Begünstigung von Amnesty  

in Ihrem Testament! 

Kostenloser Ratgeber  

zur Nachlassgestaltung unter:

amnesty.de/inzukunft


